
Bundesländer
2022

W W W. I N T E G R AT I O N S F O N D S . AT

M I G R AT I O N  &  I N T E G R AT I O N  I N  Ö S T E R R E I C H

ZAHLEN FÜR
ÖSTERREICH

ZAHLEN, DATEN UND FAKTEN ZU MIGRATION & INTEGRATION



W W W. I N T E G R AT I O N S F O N D S . AT



B U N D E S L Ä N D E R  2 0 2 2
M

IG
R

A
T

IO
N

 &
 I

N
T

E
G

R
A

T
IO

N
 I

N
 Ö

S
T

E
R

R
E

IC
H

S E I T E  4

Z
A

H
L

E
N

 D
A

T
E

N
 F

A
K

T
E

N

S E I T E  5

Schwerpunkt 
Bundesländer
6 — 7

Überblick
8 — 17

Österreich
18 — 27

Burgenland
28 — 37

Kärnten

38 — 47

Niederösterreich

98 — 107

Wien

88 — 97

Vorarlberg

78 — 87

Tirol

68 — 77

Steiermark

58 — 67

Salzburg

48 — 57

Oberösterreich

I N H A LT



B U N D E S L Ä N D E R  2 0 2 2
M

IG
R

A
T

IO
N

 &
 I

N
T

E
G

R
A

T
IO

N
 I

N
 Ö

S
T

E
R

R
E

IC
H

S E I T E  6

Z
A

H
L

E
N

 D
A

T
E

N
 F

A
K

T
E

N

S E I T E  7

Überblick
—

 2015 erreichte die Zahl der Zuzüge 
aus dem Ausland in Österreich ihren 
Höchstwert – einer der Faktoren hier-
für war die Flüchtlingskrise. Seit die-
sem Jahr sank die Zahl der jährlich 
registrierten Zuzüge kontinuierlich. 
Um die Entwicklungen der vergan-
genen Jahre aufzuzeigen, wird in der 
vorliegenden Broschüre ein Fünfjah-
resvergleich gezogen.

Österreich

 Am 1.1.2022 lebten etwa 1,842 Mil-
lionen Menschen mit ausländischem 
Geburtsort in Österreich, das ent-
sprach 20,5% der Gesamtbevölke-
rung. 52,9% der im Ausland Geborenen 
stammten aus Drittstaaten (außer-
halb der EU- und der EFTA-Staaten 
Island, Liechtenstein, Norwegen und 
der Schweiz sowie GB). Die am stärks-
ten vertretenen Geburtsländer waren 
Deutschland, Bosnien-Herzegowina 
und die Türkei. Der Anteil der Bevöl-
kerung mit ausländischem Geburts-
ort an der Gesamtbevölkerung eines 

Bundeslandes war mit 37,6% in Wien 
am höchsten.

Burgenland 

 Am 1.1.2022 lebten rund 36.500 Perso-
nen mit ausländischem Geburtsort im 
Burgenland, das entsprach 12,3% der 
Gesamtbevölkerung des Burgenlan-
des. 69,2% der im Ausland Geborenen 
stammten aus EU-/EFTA-Staaten/ 
GB. Die am stärksten vertretenen 
Nationen waren Ungarn, Deutschland 
sowie Rumänien. Im Bezirk Eisenstadt 
(Stadt) war mit 20,2% der Anteil der 
im Ausland Geborenen am höchsten.

Kärnten

 Mit 1.1.2022 lebten rund 77.200 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 
in Kärnten, das entsprach 13,7% der 
Gesamtbevölkerung Kärntens. 56,7% 
der im Ausland Geborenen stammten 
aus EU-/EFTA-Staaten/GB. Die am 
stärksten vertretenen Nationen waren 
Deutschland, Bosnien-Herzegowina 

sowie Slowenien. Im Bezirk Villach 
(Stadt) war mit 23,2% der Anteil der 
im Ausland Geborenen am höchsten.

Niederösterreich

 Am 1.1.2022 lebten rund 228.500 
Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Niederösterreich, das 
entsprach 13,5% der niederösterrei-
chischen Gesamtbevölkerung. 52,1% 
der im Ausland Geborenen stamm-
ten aus EU-/EFTA-Staaten/GB. Die 
am stärksten vertretenen Nationen 
waren Rumänien, Deutschland sowie 
die Türkei. Im Bezirk Wiener Neustadt 
(Stadt) war der Anteil der im Ausland 
Geborenen mit 25,2% am höchsten.

Oberösterreich

 Am 1.1.2022 lebten fast 250.100 Per-
sonen mit ausländischem Geburts-
ort in Oberösterreich, das entsprach 
16,6% der oberösterreichischen 
Gesamtbevölkerung. 54,0% der im 
Ausland Geborenen stammten aus 

Ü B E R B L I C K

Drittstaaten. Die am stärksten vertre-
tenen Nationen waren Bosnien-Herze-
gowina, Deutschland sowie Rumänien. 
Im Bezirk Wels (Stadt) war mit 33,8% 
der Anteil der im Ausland Geborenen 
am höchsten.

Salzburg

 Am 1.1.2022 lebten rund 113.400 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 
in Salzburg, das entsprach 20,2% der 
Gesamtbevölkerung Salzburgs. 50,3% 
der im Ausland Geborenen stamm-
ten aus EU-/EFTA-Staaten/GB. Die am 
stärksten vertretenen Nationen waren 
Deutschland, Bosnien-Herzegowina 
sowie Serbien. Im Bezirk Salzburg 
(Stadt) war mit 33,1% der Anteil der im 
Ausland Geborenen am höchsten.

Steiermark

 Am 1.1.2022 lebten rund 174.400 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 
in der Steiermark, das entsprach 13,9% 
der steirischen Gesamtbevölkerung. 

54,2% der im Ausland Geborenen 
stammten aus EU-/EFTA-Staaten/
GB. Die am stärksten vertretenen 
Nationen waren Rumänien, Bosnien-
Herzegowina sowie Deutschland. Im 
Bezirk Graz (Stadt) war mit 28,2% 
der Anteil der im Ausland Gebore-
nen am höchsten.

Tirol

 Am 1.1.2022 lebten etwa 149.300 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort in 
Tirol, das entsprach 19,5% der Gesamt-
bevölkerung Tirols. 60,3% der im Aus-
land Geborenen stammten aus EU-/
EFTA-Staaten/GB. Die am stärksten 
vertretenen Nationen waren Deutsch-
land, die Türkei sowie Bosnien-Herze-
gowina. Im Bezirk Innsbruck (Stadt) 
war mit 32,5% der Anteil der im Aus-
land Geborenen am höchsten.

Vorarlberg

 Am 1.1.2022 lebten rund 87.700 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 

in Vorarlberg, das entsprach 21,8% 
der Gesamtbevölkerung in Vorarlberg. 
50,4% der im Ausland Geborenen 
stammten aus EU-/EFTA-Staaten/GB. 
Die am stärksten vertretenen Nationen 
waren Deutschland, die Türkei sowie 
Bosnien-Herzegowina. Im Bezirk Bre-
genz war mit 23,4% der Anteil der im 
Ausland Geborenen am höchsten. 

Wien

 Am 1.1.2022 lebten rund 725.300 Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 
in Wien, das entsprach 37,6% der Wie-
ner Gesamtbevölkerung. 61,7% der im 
Ausland Geborenen stammten aus 
Drittstaaten. Die am stärksten ver-
tretenen Nationen waren Serbien, 
die Türkei sowie Deutschland. Im 15. 
Wiener Gemeindebezirk (Rudolfs-
heim-Fünfhaus) war mit 48,2% der 
Anteil der im Ausland Geborenen am 
höchsten.
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Österreich

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten rund 1,842 Millionen  
Personen mit ausländischem Geburtsort in Österreich,  
das entsprach 20,5% der Gesamtbevölkerung.  
Im Vergleich zum 1.1.2017 ist der Anteil der im Ausland  
geborenen Bevölkerung um 1,6 Prozentpunkte gestiegen.

Ö S T E R R E I C H

Bevölkerung am 1.1.2022 (links)  
und 1.1.2017 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten/GB
Österreich

7.136.503 79,5%

975.238 10,9% 

867.188 9,7%

900.442 10,3%

755.824 8,6% 

7.116.599 81,1%



Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Bundesländern

Wien 

39,4% 
39,8%

Niederösterreich 

12,4%
12,6% 

Oberösterreich 

13,6% 
13,3%

Österreich insgesamt

1.842.426  1.656.266

Salzburg 

6,2% 
6,1%

Tirol 

8,1% 
8,1%

Vorarlberg 

4,8% 
4,8%

Steiermark 

9,5% 
9,2%

Burgenland 

2,0% 
2,0%

Kärnten 

4,1% 
4,2%

im Ausland geborene Bevölkerung 2022

im Ausland geborene Bevölkerung 2017
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Österreich?

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten über 
1,842 Millionen Personen mit ausländi-
schem Geburtsort in Österreich, das ent-
sprach 20,5% der Gesamtbevölkerung. 
Somit stieg seit dem 1.1.2017 die Zahl der 
Personen mit ausländischem Geburtsort 
um 11,2%. Rund 251.600 in Deutschland 
geborene Personen stellten am 1.1.2022 
die größte Gruppe dar, gefolgt von Perso-
nen mit Geburtsort in Bosnien-Herzego-
wina (174.300). Auf Platz drei folgten in 
der Türkei geborene Personen (159.100), 
auf den Rängen vier bis zehn Personen 
mit Geburtsort in folgenden Ländern: 
Serbien (143.900), Rumänien (138.300), 
Ungarn (85.300), Polen (76.500), Syrien 
(63.000), Kroatien (53.500) und der Slo-
wakei (45.800).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022 
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Geburtsland

Geburtsland Summe

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

Deutschland

Bosnien und Herzegowina

Türkei

Serbien

Rumänien

Ungarn

Polen

Syrien

Kroatien

Slowakei

Afghanistan

Russische Föderation

Italien

Tschechische Republik

Kosovo

Bulgarien

Nordmazedonien

Iran

Slowenien

China

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2022

ausländische Staatsangehörige 2022

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2017

ausländische Staatsangehörige 2017

Bevölkerung –  
Bundesländer 
—

Wo leben Migrant/innen in Österreich?

Bezogen auf die 1,842 Millionen Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort 
österreichweit, lebte der Großteil da-
von in Wien (39,4%), gefolgt von den 
Bundesländern Oberösterreich (13,6%) 
und Niederösterreich (12,4%). Auch am 
1.1.2017 war der Großteil in Wien ansäs-
sig (39,8%). Die kleinste Gruppe der im 
Ausland geborenen Personen lebte so-
wohl am 1.1.2017 als auch am 1.1.2022 im 
Burgenland (jeweils 2,0%). Bezogen auf 
die jeweilige Gesamtbevölkerung eines 
Bundeslandes war der Anteil der im Aus-
land geborenen Bevölkerung ebenfalls in 
Wien am höchsten (37,6%); hier folgten 
allerdings die Bundesländer Vorarlberg 
(21,8%) und Salzburg (20,2%) auf den 
Plätzen zwei und drei.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes 

Ö S T E R R E I C H

251.576  223.953

174.261  164.291

159.060  160.371

143.883  139.137

138.329  105.632

85.316  72.390

76.527  73.758

62.968  41.588

53.485  44.480

45.791  40.039

43.002  44.684

36.633  33.851

36.443  32.289

34.633  38.683

34.043  31.809

32.971  25.686

29.251  25.117

25.861  22.379

24.767  23.182

17.795  16.587
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Aus dem Ausland wanderten im Jahr 
2021 rund 154.200 Personen nach Ös-
terreich ein (2020: 136.300) und rund 
101.700 Personen wanderten in das Aus-
land ab (2020: 96.300). Somit betrug 
der Wanderungssaldo (Nettozuwan-
derung) Österreichs mit dem Ausland 
knapp +52.500 Personen, +31,0% im 
Vergleich zum Vorjahr (2020: +40.000 
Personen). Der Saldo bei Personen mit 
österreichischer Staatsbürgerschaft war 
mit knapp -2.500 Personen dem langjäh-
rigen Trend entsprechend auch im Jahr 
2021 negativ. Der Wanderungssaldo der 
nichtösterreichischen Staatsangehörigen 
fiel hingegen mit fast +55.000 Perso-
nen positiv und deutlich höher als 2020 
(+41.900 Personen) aus. 

Mehr als die Hälfte der Zugewanderten 
stammte aus der EU

Von den 154.200 Zuzügen des Jahres 2021 
nach Österreich entfielen 55,5% (85.600) 
auf Angehörige anderer EU- und EFTA-
Staaten bzw. aus dem Vereinigten Kö-
nigreich (GB). Weitere knapp 14.700 Zu-
gezogene waren Österreicher/innen. Mit 
knapp 19.400 Zuzügen stellten deutsche 
Staatsangehörige die größte Gruppe, 
gefolgt von Rumän/innen (17.900) und 
Ungar/innen (9.600). Aus Drittstaaten 
zogen 2021 insgesamt rund 53.900 Per-
sonen zu, darunter rund 13.400 Personen 
aus Syrien, gefolgt von 5.400 Personen 
aus Serbien und rund 3.500 Personen aus 
Bosnien-Herzegowina.

Zuzüge nach und Wegzüge aus Österreich 2021
nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik

Ö S T E R R E I C H

Zuzüge nach und Wegzüge aus Österreich 2021
nach Staatsangehörigkeit
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Geburten – Kinderzahl 
—

2021 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Österreich 1,48. Im 
Verhältnis zu 2016 (1,53) ist dies ein leich-
ter Rückgang. In Österreich geborene 
Frauen bekamen im Schnitt 1,41 Kinder 
(2016: 1,41). Im Ausland geborene Frauen 
brachten 1,73 Kinder zur Welt, das waren 
durchschnittlich 0,23 weniger Kinder als 
2016 (1,96). Zwischen den im Ausland ge-
borenen Müttern gibt es Unterschiede: In 
Afghanistan, Syrien und im Irak gebore-
ne Frauen bekamen 2021 im Schnitt 2,79 
Kinder und Frauen mit Geburtsort in den 
EU-Beitrittsstaaten ab 2007 2,04 Kinder. 
Hingegen lag die durchschnittliche Kin-
derzahl bei Frauen, die in EU-Staaten vor 
2004/EFTA-Staaten/GB geboren wur-
den, mit 1,37 Kindern unter dem Niveau 
der in Österreich geborenen.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2021
im Vergleich zu 2016, nach Geburtsland der Mutter

2021

2016

Ö S T E R R E I C H

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2020/21 hatten 27,2% 
der 1.142.342 Schüler/innen in Öster-
reich eine andere Umgangssprache als 
Deutsch, dieser Anteil ist im Verhältnis 
zum Schuljahr 2016/17 um 3,4 Prozent-
punkte angestiegen (23,8%). Aufgeteilt 
auf die einzelnen Schultypen zeigt sich, 
dass Schüler/innen mit nichtdeutscher 
Umgangssprache andere Wege durch 
das Schulsystem nehmen. 
An Sonderschulen (41,8%), Polytechni-
schen Schulen (36,2%) und Neuen Mit-
telschulen (33,8%) war der Anteil von 
Schüler/innen mit nichtdeutscher Um-
gangssprache am höchsten. Im Gegen-
satz dazu hatten nur jeweils 21,6% der 
Schüler/innen einer AHS und BHS und 
18,5% einer Berufsschule eine andere 
Umgangssprache als Deutsch.

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2020/215)

im Vergleich zum Schuljahr 2016/17, nach Schultyp
2020/21

2016/17

1,73

Im Ausland geborene Frauen 

1,96

In Österreich geborene Frauen

1,41 1,41

1,37

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,57

EU-Beitrittsstaaten 
2004

2,04

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,99

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,53

Sonstige Staaten

1,53

Insgesamt

1,48

1,90

Türkei

2,79

Afghanistan, Syrien, Irak

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische Schule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

Neue Mittelschule

19,4%

27,2%
23,8%

33,2% 32,3% 19,4%

15,0% 26,1% 17,5%

-

41,8% 36,2% 21,6%

18,5% 29,6% 21,6%

28,7%
31,0%

29,7%
33,8%
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—

Im Jahr 2021 betrug die Gesamtarbeits-
losenquote österreichweit 8,0% (-1,9 
Prozentpunkte im Vergleich zu 2020). 
Ausländer/innen waren davon allerdings 
stärker betroffen als Inländer/innen. Wäh-
rend die Arbeitslosenquote der Öster-
reicher/innen von 8,4% im Jahr 2020 auf 
6,8% im Jahr 2021 sank, verringerte sich 
die Quote unter ausländischen Staats-
angehörigen österreichweit von 15,3% im 
Jahr 2020 auf 11,9% im Jahr 2021. 

Arbeitslosenquote 2021
im Vergleich zu 2020, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Ausländer/innen

Österreicher/innen Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—

Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag in Österreich 2020 bei 
fast 27.600 Euro, dies entspricht einem 
Plus von fast 3.800 Euro seit dem Jahr 
2015. Österreicher/innen verdienten rund 
28.700 Euro und somit rund 4.100 Euro 
mehr als im Jahr 2015. Das Nettojahresein-
kommen von Ausländer/innen betrug hin-
gegen nur etwa 23.200 Euro, ist aber auch 
seit dem Jahr 2015 um rund 3.900 Euro 
gestiegen. Ausländische Staatsangehöri-
ge hatten österreichweit somit nur 80,8% 
des Einkommens von Österreicher/innen 
zur Verfügung. Zugewanderte aus den 
vor 2004 beigetretenen EU-Staaten so-
wie den EFTA-Staaten und Großbritannien 
verdienten mit rund 28.200 Euro etwas 
mehr als der Durchschnitt in Österreich. 
Arbeitnehmer/innen aus den 2004 und ab 
2007 beigetretenen EU-Staaten (22.600 
bzw. 22.200 Euro), aus Ländern des ehe-
maligen Jugoslawien (außerhalb der EU) 
und aus der Türkei (je rund 22.800 Euro) 
verdienten hingegen deutlich weniger.

Netto-Jahreseinkommen*) 2020
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

Ö S T E R R E I C H

2020

2015

11,9%

2021

6,8%

15,3%

2020

8,4%
Insgesamt Österreich

22.622

28.204

22.157
22.844 22.791

21.160

Türkei SonstigeEU vor 2004, 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

27.596
23.825

28.708

24.568

Nicht-Österreich

23.183

19.244



B U N D E S L Ä N D E R  2 0 2 2
M

IG
R

A
T

IO
N

 &
 I

N
T

E
G

R
A

T
IO

N
 I

N
 Ö

S
T

E
R

R
E

IC
H

S E I T E  1 8

Z
A

H
L

E
N

 D
A

T
E

N
 F

A
K

T
E

N

S E I T E  1 9

Burgenland

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten rund 36.500 Personen mit 
ausländischem Geburtsort im Burgenland, das entsprach 
12,3% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2017  
ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um 
1,2 Prozentpunkte gestiegen.

B U R G E N L A N D

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten/GB
Österreich

11.263 3,8% 11.119 3,8%
25.278 8,5%

261.042 87,7%

21.252 7,3%

259.571 88,9%

Bevölkerung am 1.1.2022 (links)  
und 1.1.2017 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt im Burgenland?

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten rund 
36.500 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort im Burgenland, das entsprach 
12,3% der Gesamtbevölkerung des Bur-
genlandes. Somit stieg seit dem 1.1.2017 
die Zahl der Personen mit ausländischem 
Geburtsort um 12,9%. Rund 7.600 in 
Ungarn geborene Personen stellten am 
1.1.2022 die größte Gruppe dar, gefolgt 
von Personen mit Geburtsort in Deutsch-
land (4.300). Auf Platz drei folgten in 
Rumänien geborene Personen (4.300), 
auf den Rängen vier bis zehn Personen 
mit Geburtsort in folgenden Ländern: 
Slowakei (4.100), Bosnien-Herzegowina 
(2.200), Serbien (1.500), Türkei (1.500), 
Kroatien (1.100), Polen (1.000) und dem 
Kosovo (640).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2022

ausländische Staatsangehörige 2022

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2017

ausländische Staatsangehörige 2017

B U R G E N L A N D

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen im Burgenland?

Mit 20,2% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der Gesamt-
bevölkerung eines Politischen Bezirks im 
Bezirk Eisenstadt (Stadt) am höchsten, 
gefolgt von den Bezirken Neusiedl am 
See mit 15,6% und Mattersburg mit 12,5%. 
Den geringsten Anteil der Bevölkerung 
mit Geburtsort im Ausland wies mit 8,6% 
der Bezirk Jennersdorf im südlichen  
Burgenland auf. 

Unter allen Gemeinden des Burgenlandes 
wiesen Kittsee und Edelstal mit 48,7% bzw. 
33,8% die höchsten Anteile der Bevölke-
rung mit Geburtsort im Ausland auf. Die 
zwei Gemeinden mit den geringsten An-
teilen von Migrant/innen waren Wiesfleck 
(2,8%) und Neustift an der Lafnitz (2,4%).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Politischen Bezirken

2022

2017

20,2%
19,0%

15,6%
13,7%

12,5%
11,3%

11,8%
10,5%

10,9%
10,0%

10,5%
8,8%

9,6%
8,9%

9,6%
9,1%

8,6%
7,9%

7.597  6.379

4.330  3.865

4.278  3.361

4.064  3.159

2.216  2.055

1.535  1.271

1.487  1.356

1.076  996

1.024  939

643  604

616  510

594  586

447  396

424  1.027

375  331

369  289

313  290

306  247

301  231

287  273

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022 
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Geburtsland

Geburtsland

Ungarn

Deutschland

Rumänien

Slowakei

Bosnien und Herzegowina

Serbien

Türkei

Kroatien

Polen

Kosovo

Syrien

Tschechische Republik

Schweiz

Afghanistan

Russische Föderation

Bulgarien

Slowenien

Ukraine

Italien

Iran

Summe
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Im Jahr 2021 wanderten aus dem Ausland 
knapp 2.800 Personen ins Burgenland 
ein (2020: 2.400) und rund 1.800 Perso-
nen wanderten in das Ausland ab (2020: 
1.600). Somit betrug der Wanderungssal-
do (Nettozuwanderung) des Burgenlands 
mit dem Ausland rund 940 Personen, 
+11,2% im Vergleich zum Vorjahr (2020: 
+850). Der Saldo bei Personen mit ös-
terreichischer Staatsbürgerschaft war 
mit rund -70 Personen dem langjährigen 
Trend entsprechend auch im Jahr 2021 
negativ. Der Wanderungssaldo der nicht-
österreichischen Staatsangehörigen fiel 
hingegen mit rund +1.000 Personen hö-
her als 2020 (+900 Personen) aus. 

Sechs von zehn Zugewanderten  
stammten aus der EU

Von den 2.800 Zuzügen des Jahres 2021 
ins Burgenland entfielen 59% (1.600) auf 
Angehörige anderer EU- und EFTA-Staa-
ten bzw. aus dem Vereinigten Königreich 
(GB). Weitere rund 300 Zugezogene 
waren Österreicher/innen. Mit rund 550 
Zuzügen stellten ungarische Staatsan-
gehörige die größte Gruppe, gefolgt von 
Rumän/innen (320) und Slowak/innen 
(300). Aus Drittstaaten zogen 2021 ins-
gesamt rund 830 Personen zu, darunter 
rund 340 Personen aus Syrien, gefolgt 
von rund 60 Personen aus Serbien und 
knapp 40 Personen aus Afghanistan.

Zuzüge in das und Wegzüge aus dem Burgenland 2021
nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik

Zuzüge

Wegzüge

B U R G E N L A N D
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Geburten – Kinderzahl 
—

2021 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau im Burgenland 1,40. Im 
Verhältnis zu 2016 (1,41) ist dies ein mini-
maler Rückgang. In Österreich geborene 
Frauen bekamen im Schnitt 1,35 Kinder 
(2016: 1,31). Im Ausland geborene Frauen 
brachten 1,77 Kinder zur Welt, das waren 
durchschnittlich 0,34 weniger Kinder als 
2016 (2,11). Zwischen den im Ausland ge-
borenen Müttern gibt es Unterschiede: In 
Afghanistan/Syrien/Irak geborene Frau-
en bekamen 2021 im Schnitt 2,67 Kinder 
und Frauen mit Geburtsort in EU-Staaten 
ab 2007 2,33 Kinder. Hingegen lag die 
durchschnittliche Kinderzahl bei Frauen, 
die in EU-Staaten vor 2004/EFTA-Staa-
ten/GB geboren wurden, bei 1,56 Kindern.

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2021
im Vergleich zu 2016, nach Geburtsland der Mutter

2021

2016
Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2020/21 hatten 17,8% der 
Schüler/innen im Burgenland eine ande-
re Umgangssprache als Deutsch, dieser 
Anteil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2016/17 um 2,5 Prozentpunkte angestie-
gen (15,3%). Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass Schüler/in-
nen mit nichtdeutscher Umgangsspra-
che andere Wege durch das Schulsystem 
nehmen. An BMS (24,1%), Sonderschu-
len (22,5%), Polytechnischen Schulen 
(21,9%), Neuen Mittelschulen (21,4%) und 
Volksschulen (19,8%) war der Anteil von 
Schüler/innen mit nichtdeutscher Um-
gangssprache höher als im Durchschnitt. 
Im Gegensatz dazu hatten nur 15,7% der 
Schüler/innen einer BHS, 13,8% einer Be-
rufsschule und 13,2% einer AHS eine an-
dere Umgangssprache als Deutsch.

B U R G E N L A N D

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2020/215)

im Vergleich zum Schuljahr 2016/17, nach Schultyp
2020/21

2016/17

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

*Dieser Wert weist einen Standardfehler größer 10% auf.

1,77

Im Ausland geborene Frauen 

2,11

In Österreich geborene Frauen

1,35 1,31

1,56*

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,79

EU-Beitrittsstaaten 
2004

2,33*

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,83*

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,18*

Sonstige Staaten

1,41

Insgesamt

1,40

2,03*

Türkei

2,67*

Afghanistan, Syrien, Irak

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

17,8%
15,3%

17,9% 12,2% 17,6%

16,8% 16,6% 12,7%

11,0% 21,9% 12,0% 

19,8% - 21,4%

22,5% 21,9% 13,2%

13,8% 24,1% 15,7%
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2021 betrug die Arbeitslosen-
quote der Österreicher/innen im Burgen-
land 8,5%. Im Verhältnis zum Vorjahr ist 
sie um 1,8 Prozentpunkte gesunken. Bei 
den ausländischen Staatsangehörigen 
lag das Burgenland mit einer Arbeitslo-
senquote von 5,5% deutlich unter dem 
Wert von 11,9% für ganz Österreich und 
wies damit österreichweit die niedrigste 
Arbeitslosenquote unter Ausländer/in-
nen auf. Das Burgenland ist das einzige 
Bundesland, in dem die Arbeitslosen-
quote der Inländer/innen höher ist als die 
der Ausländer/innen. 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Arbeitslosenquote 2021
im Vergleich zu 2020, nach Staatsangehörigkeit

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag im Burgenland 2020 bei 
rund 28.100 Euro, dies entspricht einem 
Plus von rund 4.000 Euro seit dem Jahr 
2015. Österreicher/innen verdienten rund 
28.700 Euro und somit rund 4.100 Euro 
mehr als im Jahr 2015. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur fast 22.200 Euro, ist aber 
auch seit dem Jahr 2015 um fast 4.100 
Euro gestiegen. Ausländische Staatsan-
gehörige hatten im Burgenland somit nur 
77,2% des Einkommens von Österreicher/
innen zur Verfügung. Zugewanderte aus 
den vor 2004 beigetretenen EU-Staa-
ten sowie den EFTA-Staaten und Groß-
britannien verdienten mit etwa 26.500 
Euro etwas weniger als der Durchschnitt 
im Burgenland. Arbeitnehmer/innen aus 
den 2004 und ab 2007 beigetretenen 
EU-Staaten (je 21.500 Euro), aus Ländern 
des ehemaligen Jugoslawien (außerhalb 
der EU) (22.900 Euro) und aus der Türkei 
(22.100 Euro) verdienten hingegen deut-
lich weniger.

B U R G E N L A N D

Netto-Jahreseinkommen*) 2020
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2020

2015

Österreicher/innen

Ausländer/innen

2021

8,5%
5,5%

2020

10,3%
6,8%

Insgesamt Österreich

 21.539 

 26.476 

 21.453 
 22.920 

 22.050 
 19.115 

Türkei SonstigeEU vor 2004, 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

 28.116 

24.131

 28.705 

24.583

Nicht-Österreich

 22.153 
18.057
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Kärnten

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten etwa 77.200 Personen  
mit ausländischem Geburtsort in Kärnten, das entsprach 
13,7% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2017  
ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um 
1,5 Prozentpunkte gestiegen.

K Ä R N T E N

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten/GB
Österreich

33.459 5,9% 31.043 5,4%

43.739 7,7%

487.315 86,3%

37.455 6,7%

492.579 87,8%

Bevölkerung am 1.1.2022 (links)  
und 1.1.2017 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Kärnten?

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten rund 
77.200 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in Kärnten, das entsprach 13,7% 
der Gesamtbevölkerung Kärntens. Somit 
stieg seit dem 1.1.2017 die Zahl der Per-
sonen mit ausländischem Geburtsort um 
12,7%. Fast 16.200 in Deutschland ge-
borene Personen stellten am 1.1.2022 die 
größte Gruppe dar, gefolgt von Personen 
mit Geburtsort in Bosnien-Herzegowina 
(13.500). Auf Platz drei folgten in Slo-
wenien geborene Personen (5.700), auf 
den Rängen vier bis zehn Personen mit 
Geburtsort in folgenden Ländern: Ru-
mänien (4.600), Kroatien (3.100), Italien 
(3.100), Ungarn (2.900), Serbien (2.300), 
Syrien (1.900) und Afghanistan (1.500).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022 
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Geburtsland

Geburtsland

Deutschland

Bosnien und Herzegowina

Slowenien

Rumänien

Kroatien

Italien

Ungarn

Serbien

Syrien

Afghanistan

Türkei

Kosovo

Schweiz

Russische Föderation

Niederlande

Polen

Tschechische Republik

Slowakei

Vereinigtes Königreich

Nordmazedonien

Summe

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

16.153  14.328
 

13.491  12.365 

5.720  4.969 

4.638  3.353 

3.126  2.456 

3.078  2.894 

2.862  2.226 

2.250  2.210 

1.917  1.249 

1.490  2.138 

1.344  1.265 

1.335  1.252 

1.249  1.218 

1.193  1.157 

1.147  931 

1.095  1.030 

855  905 

740  609 

 718  614 

685  487 

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2022

ausländische Staatsangehörige 2022

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2017

ausländische Staatsangehörige 2017

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen in Kärnten?

Mit 23,2% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Personen an der Gesamtbevöl-
kerung eines Politischen Bezirks im Bezirk 
Villach (Stadt) am höchsten, gefolgt von 
den Bezirken Klagenfurt (Stadt) mit 21,6%, 
Klagenfurt Land mit 11,7% und Villach Land 
mit 11,5%. Den geringsten Anteil der im 
Ausland geborenen Personen wies mit 
7,6% der Bezirk Wolfsberg im Nordosten 
Kärntens auf.

Unter allen Gemeinden Kärntens wiesen 
Ossiach und Villach mit 25,6% bzw. 23,2% 
die höchsten Anteile der Bevölkerung mit 
Geburtsort im Ausland auf. Die zwei Ge-
meinden mit den geringsten Anteilen von 
Migrant/innen waren Sankt Georgen im 
Lavanttal (2,8%) und Stall (3,0%).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

K Ä R N T E N

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Politischen Bezirken

2022

2017

23,2%
19,9%

11,5%
10,7% 21,6%

19,4%

11,7%
10,6%

10,7%
10,1%

7,6%
6,9%

8,4%
8,1%

10,2%
9,3%

10,1%
9,0%

10,2%
9,1%
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Im Jahr 2021 wanderten aus dem Aus-
land knapp 8.000 Personen nach Kärnten 
ein (2020: 6.200) und rund 3.900 Perso-
nen wanderten in das Ausland ab (2020: 
3.800). Somit betrug der Wanderungs-
saldo (Nettozuwanderung) Kärntens mit 
dem Ausland rund +4.000 Personen, 
+67,9% im Vergleich zum Vorjahr (2020: 
+2.400). Der Saldo bei Personen mit ös-
terreichischer Staatsbürgerschaft war mit 
+9 Personen im Jahr 2021 positiv. Auch 
der Wanderungssaldo der nichtösterrei-
chischen Staatsangehörigen fiel mit rund 
+4.000 Personen höher als 2020 (+2.300 
Personen) aus. 

Etwas mehr als die Hälfte der  
Zugewanderten stammte aus der EU

Von den 8.000 Zuzügen des Jahres 2021 
nach Kärnten entfielen 52,6% (4.200) auf 
Angehörige anderer EU- und EFTA-Staa-
ten bzw. aus dem Vereinigten Königreich 
(GB). Weitere rund 840 Zugezogene wa-
ren Österreicher/innen. Mit rund 1.100 Zu-
zügen stellten deutsche Staatsangehörige 
die größte Gruppe, gefolgt von Rumän/
innen (750) und Kroat/innen (550). Aus 
Drittstaaten zogen 2021 insgesamt rund 
2.900 Personen zu, darunter fast 960 
Personen aus Syrien, gefolgt von knapp 
270 Personen aus Bosnien-Herzegowina 
und rund 210 Personen aus Afghanistan.

Zuzüge 2016

Zuzüge 2021

Wegzüge 2016

Wegzüge 2021

Zuzüge nach und Wegzüge aus Kärnten 2021
nach Staatsangehörigkeit

Zuzüge

Wegzüge

K Ä R N T E N

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik
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Geburten – Kinderzahl 
—

2021 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Kärnten 1,46. Im Ver-
hältnis zu 2016 (1,50) ist dies ein leich-
ter Rückgang. In Österreich geborene 
Frauen bekamen im Schnitt 1,40 Kinder 
(2016: 1,39). Im Ausland geborene Frauen 
brachten 1,76 Kinder zur Welt, das waren 
durchschnittlich 0,42 Kinder weniger als 
2016 (2,18). Zwischen den im Ausland ge-
borenen Müttern gibt es Unterschiede: 
In der Türkei geborene Frauen bekamen 
2021 im Schnitt 2,86 Kinder; Frauen mit 
Geburtsort in Afghanistan, Syrien und im 
Irak 2,58 Kinder. Hingegen lag die durch-
schnittliche Kinderzahl bei Frauen, die in 
den EU-Staaten 2004 geboren wurden, 
mit 1,48 Kindern knapp auf dem Niveau 
der in Österreich geborenen.

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2021
im Vergleich zu 2016, nach Geburtsland der Mutter

2021

2016
Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2020/21 hatten 16,5% der 
Schüler/innen in Kärnten eine andere Um-
gangssprache als Deutsch, dieser Anteil 
ist im Verhältnis zum Schuljahr 2016/17 um 
3,2 Prozentpunkte angestiegen (13,3%). 
Aufgeteilt auf die einzelnen Schultypen 
zeigt sich, dass Schüler/innen mit nicht-
deutscher Umgangssprache andere 
Wege durch das Schulsystem nehmen. An 
Polytechnischen Schulen (26,3%), Neu-
en Mittelschulen (19,6%), Sonderschulen 
(18,6%) und Volksschulen (18,3%) war 
der Anteil von Schüler/innen mit nicht-
deutscher Umgangssprache höher als im 
Durchschnitt. Im Gegensatz dazu hatten 
nur 13,2% der Schüler/innen einer AHS 
und 12,3% einer Berufsschule eine andere 
Umgangssprache als Deutsch.

K Ä R N T E N

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2020/215)

im Vergleich zum Schuljahr 2016/17, nach Schultyp

2020/21

2016/17

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

1,76

Im Ausland geborene Frauen 

2,18

In Österreich geborene Frauen

1,40 1,39

1,54

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,48

EU-Beitrittsstaaten 
2004

2,00

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,99

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,70

Sonstige Staaten

1,50

Insgesamt

1,46

2,86

Türkei

2,58

Afghanistan, Syrien, Irak

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

15,4% 6,8% 15,3%

14,4% 26,1% 10,7%

9,9% 12,8% 13,1%

18,3% - 19,6%

18,6% 26,3% 13,2%

12,3% 16,1% 15,3%

16,5%
13,3%
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2021 lag die Arbeitslosenquo-
te der Österreicher/innen in Kärnten 
über dem nationalen Durchschnitt. Die 
Arbeitslosenquote unter Österreicher/
innen betrug 2021 8,3% (2020: 10,5%), 
was – nach Wien – dem zweithöchsten 
Wert bei dieser Gruppe österreichweit 
entsprach. Die Arbeitslosenquote unter 
Ausländer/innen betrug 11,7%. Auch dies 
entsprach dem bei ausländischen Staats-
angehörigen österreichweit zweithöchs-
ten Wert (nach Wien). 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag in Kärnten 2020 bei 
fast 27.800 Euro, dies entspricht einem 
Plus von über 4.000 Euro seit dem Jahr 
2015. Österreicher/innen verdienten fast 
28.400 Euro und somit rund 4.200 Euro 
mehr als im Jahr 2015. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur etwa 23.100 Euro, ist aber 
auch seit dem Jahr 2015 um rund 4.100 
Euro gestiegen. Ausländische Staatsan-
gehörige hatten in Kärnten somit nur rund 
81,6% des Einkommens von Österreicher/
innen zur Verfügung. Zugewanderte aus 
den vor 2004 beigetretenen EU-Staaten 
sowie den EFTA-Staaten und Großbritan-
nien verdienten mit fast 26.700 Euro et-
was weniger als der Durchschnitt in Kärn-
ten. Arbeitnehmer/innen aus den 2004 
und ab 2007 beigetretenen EU-Staaten 
(22.800 Euro bzw. 22.300), aus Ländern 
des ehemaligen Jugoslawien (außerhalb 
der EU) (22.500 Euro) und aus der Türkei 
(21.300 Euro) verdienten hingegen deut-
lich weniger.

K Ä R N T E N

Netto-Jahreseinkommen*) 2020
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2020

2015

Arbeitslosenquote 2021
im Vergleich zu 2020, nach Staatsangehörigkeit

Ausländer/innen

Österreicher/innen

11,7%

2021

8,3%

15,9%

2020

10,5%

Insgesamt Österreich

22.829
26.663

22.337
22.510 21.319 21.136

Türkei SonstigeEU vor 2004, 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

27.779

23.733

28.377

24.223

Nicht-Österreich

23.147

19.044
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Niederösterreich

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten rund 228.500 Personen 
mit ausländischem Geburtsort in Niederösterreich, das  
entsprach 13,5% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich  
zum 1.1.2017 ist der Anteil der im Ausland geborenen  
Bevölkerung um 0,9 Prozentpunkte gestiegen.

N I E D E R Ö S T E R R E I C H

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten/GB
Österreich

109.429 6,4%
105.913 6,4%

119.068 7,0%

1.470.299 86,5%

103.250 6,2%

1.456.590 87,4% 

Bevölkerung am 1.1.2022 (links)  
und 1.1.2017 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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26.913  20.086 

25.453  23.328 

22.404  21.569 

18.952  17.838 

15.440  13.869 

13.554  11.608 

11.719  9.670 

11.399  10.636 

8.892  9.769 

6.373  5.655 

5.483  5.852 

5.368  4.555 

4.860  4.186 

3.905  3.814 

3.100  6.256 

3.033  2.380 

2.214  2.092 

2.144  1.721 

2.013  1.589 

1.652  1.503 

Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Niederösterreich?

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten fast 
228.500 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in Niederösterreich, das 
entsprach 13,5% der niederösterreichi-
schen Gesamtbevölkerung. Somit stieg 
seit dem 1.1.2017 die Zahl der Perso-
nen mit ausländischem Geburtsort um 
9,2%. Auf dem ersten und zweiten Platz  
lagen in Rumänien geborene (26.900) 
und in Deutschland geborene Personen 
(25.500), gefolgt von Personen mit Ge-
burtsort in der Türkei (22.400). Platz vier 
belegten in Bosnien-Herzegowina gebo-
rene Personen (19.000), Platz fünf Perso-
nen mit Geburtsort in Serbien (15.400).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022 
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Geburtsland

Geburtsland

Rumänien

Deutschland

Türkei

Bosnien und Herzegowina

Serbien

Ungarn

Slowakei

Polen

Tschechische Republik

Kosovo

Syrien

Nordmazedonien

Kroatien

Russische Föderation

Afghanistan

Bulgarien

Iran

Italien

Ukraine
  

Schweiz

Summe

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2022

ausländische Staatsangehörige 2022

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2017

ausländische Staatsangehörige 2017

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen  
in Niederösterreich?

Mit 25,2% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesam-
ten Bevölkerung eines Politischen Bezirks 
im Bezirk Wiener Neustadt (Stadt) am 
höchsten, gefolgt von den Bezirken Sankt 
Pölten (Stadt) mit 22,1% und Krems an der 
Donau (Stadt) mit 21,2%. Die geringsten 
Anteile der im Ausland geborenen Perso-
nen wiesen mit 4,0% bzw. 3,0% die Bezir-
ke Waidhofen an der Thaya sowie Zwettl 
im Waldviertel auf. Dies entspricht gleich-
zeitig auch den geringsten Anteilen auf 
Bezirksebene österreichweit. 
Unter allen Gemeinden Niederöster-
reichs wiesen Wolfsthal und Hainburg 
an der Donau mit 44,4% bzw. 40,6% die 
höchsten Anteile der Bevölkerung mit 
Geburtsort im Ausland auf. Die zwei Ge-
meinden mit den geringsten Anteilen 
von Migrant/innen waren Bad Traunstein 
(1,1%) und Altmelon (0,5%). 

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

N I E D E R Ö S T E R R E I C H

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Politischen Bezirken

2022

2017

25,2%
23,2%

12,6%
11,9%

12,3%
12,2%

19,6%
19,3%

18,1%
17,2%

21,2%
18,4%

15,9%
14,3%

13,7%
12,7%

9,1%
8,9%7,9%

7,4%

6,2%
6,8%

14,4%
13,3%

11,5%
10,8%

11,7%
12,1%

6,6%
7,2%

22,1%
20,2%

20,8%
18,8%

6,9%
6,4%

3,0%
3,1%

4,0%
4,4%

6,6%
5,7%

8,9%
8,2%

8,7%
8,8%

8,3%
7,3%
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2021 zeigt die Wanderungs-
statistik für Niederösterreich knapp 
19.000 Zuzüge aus dem Ausland und 
rund 11.600 Wegzüge in das Ausland. 
Somit betrug der Wanderungssaldo 
(Nettozuwanderung) Niederösterreichs 
mit dem Ausland etwa +7.300 Personen. 
Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich die 
Nettozuwanderung entgegengesetzt 
dem österreichweitem Trend um 41,3% 
(2020: +5.200 Personen), blieb aber wei-
terhin deutlich unter dem Wert von 2015 
(+17.100 Personen). Der Saldo bei Perso-
nen mit österreichischer Staatsbürger-
schaft war mit -330 Personen dem lang-
jährigen Trend entsprechend auch im 
Jahr 2021 negativ. Der Wanderungssaldo 
der nichtösterreichischen Staatsangehö-
rigen fiel hingegen mit rund +7.700 Per-
sonen positiv und somit höher als 2020 
aus (+3.900 Personen). 

Knapp die Hälfte der Zugewanderten 
stammte aus der EU

Von den 19.000 Zuzügen des Jahres 2021 
nach Niederösterreich entfielen 44,8% 
(8.500) auf Angehörige anderer EU- und 
EFTA-Staaten bzw. aus dem Vereinigten 
Königreich (GB). Weitere etwa 2.000 Zu-
gezogene waren Österreicher/innen. Mit 
rund 3.000 Zuzügen stellten rumänische 
Staatsangehörige die größte Gruppe, 
gefolgt von Migrant/innen aus Ungarn 
(1.100) und Personen aus Deutschland 
(1.000). Aus Drittstaaten zogen 2021 ins-
gesamt knapp 8.500 Personen (44,7%) 
nach Niederösterreich zu, darunter 3.800 
Personen aus Syrien, knapp 590 aus Ser-
bien sowie 400 aus der Türkei.

Zuzüge 2016

Zuzüge 2021

Wegzüge 2016

Wegzüge 2021

Zuzüge nach und Wegzüge aus Niederösterreich 2021 
nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik

Zuzüge

Wegzüge
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Geburten – Kinderzahl 
—

2021 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Niederösterreich 1,56. 
Im Verhältnis zu 2016 ist dies ein leichter 
Rückgang (1,59). In Österreich geborene 
Frauen bekamen im Durchschnitt 1,48 
Kinder (2016: 1,48), im Ausland gebore-
ne Frauen brachten 2,12 Kinder zur Welt 
(2016: 2,35). Zwischen den im Ausland 
geborenen Müttern gibt es Unterschiede: 
Im ehemaligen Jugoslawien (außerhalb 
der EU) und in den EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007 geborene Frauen bekamen 2021 
im Schnitt 2,38 bzw. 2,58 Kinder. Frauen, 
die in EU-Staaten vor 2004/EFTA-Staa-
ten/GB geboren wurden, brachten 1,88 
Kinder zur Welt.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

*Dieser Wert weist einen Standardfehler größer 10% auf.

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2021
im Vergleich zu 2016, nach Geburtsland der Mutter

2021

2016
Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2020/21 hatten 18,0% der 
Schüler/innen in Niederösterreich eine 
andere Umgangssprache als Deutsch, 
dieser Anteil ist im Verhältnis zum Schul-
jahr 2016/17 um 2,7 Prozentpunkte an-
gestiegen (15,3%). Aufgeteilt auf die 
einzelnen Schultypen zeigt sich, dass 
Schüler/innen mit nichtdeutscher Um-
gangssprache andere Wege durch das 
Schulsystem nehmen. An Sonderschulen 
(27,6%), BMS (24,9%), Neuen Mittelschu-
len (23,2%) und Volksschulen (21,6%) war 
der Anteil von Schüler/innen mit nicht-
deutscher Umgangssprache höher als im 
Durchschnitt. Im Gegensatz dazu hatten 
nur 15,3% der Schüler/innen einer BHS, 
10,8% einer AHS und 8,3% einer Berufs-
schule eine andere Umgangssprache als 
Deutsch.

N I E D E R Ö S T E R R E I C H

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2020/215)

im Vergleich zum Schuljahr 2016/17, nach Schultyp
2020/21

2016/17

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens  
2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 4) Berufsbildende Höhere Schulen  
5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Datenerhebung zur Schulstatistik gem.  
Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben wurde.  
6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

2,12*

Im Ausland geborene Frauen 

2,35

In Österreich geborene Frauen

1,88

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,97

EU-Beitrittsstaaten 
2004

2,58

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

2,38

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,62

Sonstige Staaten

1,59

Insgesamt

1,56 1,48 1,48

2,16

Türkei

2,21

Afghanistan, Syrien, Irak

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

18,0%
15,3%

19,0% 12,2% 20,3%

21,0% 19,8% 9,3%

5,3% 19,8% 12,7%

21,6% - 23,2%

27,6% 20,1% 10,8%

8,3% 24,9% 15,3%
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2021 betrug die Arbeitslosen-
quote unter Österreicher/innen in Nie-
derösterreich 7,3% und war damit et-
was höher als in Österreich insgesamt 
(6,8%). Im Verhältnis zum Jahr 2020 ist 
sie um 1,7 Prozentpunkte gesunken. Die 
Arbeitslosenquote unter ausländischen 
Staatsangehörigen lag mit 8,6% jedoch 
deutlich unter dem österreichweiten 
Durchschnittswert von 11,9% und ist im 
Vergleich zu 2020 auch deutlich gesun-
ken (-2,8 Prozentpunkte).

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen in Niederösterreich lag 2021 
bei rund 28.500 Euro, dies entspricht ei-
nem Plus von rund 3.900 Euro seit dem 
Jahr 2015. Österreicher/innen verdien-
ten rund 29.200 Euro und somit knapp 
4.100 Euro mehr als im Jahr 2015. Das 
Nettojahreseinkommen von Ausländer/
innen betrug hingegen nur etwa 23.300 
Euro, ist aber auch seit dem Jahr 2015 um 
rund 3.600 Euro gestiegen. Ausländische 
Staatsangehörige hatten in Niederöster-
reich somit nur 79,7% des Einkommens 
von Österreicher/innen zur Verfügung. Zu-
gewanderte aus den vor 2004 beigetrete-
nen EU-Staaten sowie den EFTA-Staaten 
und Großbritannien verdienten mit rund 
29.900 Euro mehr als der Durchschnitt 
in Niederösterreich. Arbeitnehmer/innen 
aus den 2004 und ab 2007 beigetretenen 
EU-Staaten (22.700 Euro bzw. 21.800), 
aus Ländern des ehemaligen Jugoslawien 
(außerhalb der EU) (23.200 Euro) und aus 
der Türkei (23.700 Euro) verdienten hin-
gegen deutlich weniger.

N I E D E R Ö S T E R R E I C H

Netto-Jahreseinkommen*) 2020
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2020

2015

Arbeitslosenquote 2021
im Vergleich zu 2020, nach Staatsangehörigkeit

Ausländer/innen

Österreicher/innen

8,6%

2021

7,3%
11,4%

2020

9,0%
Insgesamt Österreich

 22.713 

 29.913 

 21.767  23.241 
 23.684 

 20.480

Türkei SonstigeEU vor 2004, 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

 28.540 

24.605

 29.209 

25.105

Nicht-Österreich

 23.271 

19.652
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Oberösterreich

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten fast 250.100 Personen mit 
ausländischem Geburtsort in Oberösterreich, das entsprach 
16,6% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2017  
ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um 
1,6 Prozentpunkte gestiegen.

O B E R Ö S T E R R E I C H

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten/GB
Österreich

134.981 9,0%
123.434 8,4%

115.114 7,6%

1.255.045 83,4%

96.185 6,6%

1.245.426 85,5%

Bevölkerung am 1.1.2022 (links)  
und 1.1.2017 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Oberösterreich?

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten fast 
250.100 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in Oberösterreich, das entsprach 
16,6% der oberösterreichischen Gesamt-
bevölkerung. Somit stieg seit dem 1.1.2017 
die Zahl der Personen mit ausländischem 
Geburtsort um 13,9%. In der Rangliste la-
gen in Bosnien-Herzegowina geborene 
(38.200) und in Deutschland geborene 
Personen (35.700) auf den Plätzen eins 
und zwei, gefolgt von Personen mit Ge-
burtsort in Rumänien (26.700). Platz vier 
belegten in der Türkei geborene Personen 
(19.900) und Platz fünf Personen mit Ge-
burtsort in Serbien (13.900).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022 
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Geburtsland

Geburtsland

Bosnien und Herzegowina

Deutschland

Rumänien

Türkei

Serbien

Ungarn

Kosovo

Kroatien

Syrien

Afghanistan

Tschechische Republik

Nordmazedonien

Polen

Slowakei

Russische Föderation

Italien

Iran

Bulgarien

Slowenien

Irak

Summe

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

38.236 34.754 

35.673  31.896 

26.712  19.278 

19.922  19.826 

13.938  13.163 

12.913  9.583 

8.587  7.760 

8.250  6.805 

7.462  4.903 

6.221  7.194 

6.017  6.803 

5.924  4.677 

5.690  5.443 

4.794  3.801 

3.480  3.396 

2.945  2.404 

2.620  2.273 

2.570  2.023 

2.336  1.958 

2.287  2.404 

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2022

ausländische Staatsangehörige 2022

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2017

ausländische Staatsangehörige 2017

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen  
in Oberösterreich?

Mit 33,8% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesamten 
Bevölkerung eines Politischen Bezirks im 
Bezirk Wels (Stadt) am höchsten, gefolgt 
von den Bezirken Linz (Stadt) mit 30,5% 
und Steyr (Stadt) mit 24,2%. Die gerings-
ten Anteile von im Ausland geborenen 
Personen wiesen mit 7,2% bzw. 4,6% die 
Bezirke Urfahr Umgebung und Freistadt 
im Nordosten Oberösterreichs auf. 

Unter allen Gemeinden Oberösterreichs 
wiesen Freinberg und Überackern mit 
45,7% bzw. 40,1% die höchsten Anteile 
der Bevölkerung mit Geburtsort im Aus-
land auf. Die zwei Gemeinden mit den 
geringsten Anteilen von Migrant/innen 
waren Königswiesen und Kaltenberg mit 
1,1% und 1,0%.Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  

Statistik des Bevölkerungsstandes

O B E R Ö S T E R R E I C H

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Politischen Bezirken

2022

2017

9,8%
9,0%

13,2%
12,4% 11,8%

11,1%

8,7%
8,0%

24,2%
21,9%

13,9%
12,4%

14,8%
13,4%

20,8%
19,2%33,8%

29,7%

10,0%
9,7%

30,5%
27,3%

7,2%
6,7%

4,6%
4,6%

10,5%
9,4%

7,5%
7,2%

13,6%
12,9%

13,6%
11,5%

19,1%
16,3%
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2021 zeigt die Wanderungs-
statistik für Oberösterreich rund 20.900 
Zuzüge aus dem Ausland und rund 
11.900 Wegzüge in das Ausland. Somit 
betrug der Wanderungssaldo (Netto-
zuwanderung) Oberösterreichs mit dem 
Ausland etwa +9.000 Personen. Gegen-
über dem Vorjahr erhöhte sich die Netto-
zuwanderung um 39,7% (2020: +6.400 
Personen). Der Saldo bei Personen mit 
österreichischer Staatsbürgerschaft war 
mit knapp -270 Personen dem langjäh-
rigen Trend entsprechend auch im Jahr 
2021 negativ. Der Wanderungssaldo der 
nichtösterreichischen Staatsangehörigen 
fiel hingegen mit +9.200 Personen posi-
tiv aus (2020: +6.700 Personen). 

Fast zwei Drittel der Zugewanderten 
stammten aus der EU 

Von den 20.900 Zuzügen des Jahres 
2021 nach Oberösterreich entfielen 58,0% 
(12.100) auf Angehörige anderer EU- und 
EFTA-Staaten bzw. aus dem Vereinig-
ten Königreich (GB). Weitere rund 1.900 
Zugezogene waren Österreicher/innen. 
Mit knapp 3.800 Zuzügen stellten ru-
mänische Staatsangehörige die größte 
Gruppe, gefolgt von Migrant/innen aus 
Deutschland (2.100) und Personen aus 
Ungarn (1.800). Aus Drittstaaten zogen 
2021 insgesamt rund 6.800 Personen 
(32,8%) nach Oberösterreich zu, darunter 
rund 1.800 Personen aus Syrien, rund 730 
aus Bosnien-Herzegowina sowie rund 
440 aus Serbien.

Zuzüge 2016

Zuzüge 2021

Wegzüge 2016

Wegzüge 2021 Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik

O B E R Ö S T E R R E I C H

Zuzüge nach und Wegzüge aus Oberösterreich 2021
nach Staatsangehörigkeit
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Geburten – Kinderzahl 
—

2021 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Oberösterreich 1,62. 
Im Verhältnis zu 2016 ist dies ein leichter 
Rückgang (1,68). In Österreich geborene 
Frauen bekamen im Durchschnitt 1,52 
Kinder (2016: 1,56), im Ausland gebore-
ne Frauen brachten 2,10 Kinder zur Welt 
(2016: 2,30). Zwischen den im Ausland 
geborenen Müttern gibt es Unterschiede: 
In Afghanistan, Syrien und im Irak gebore-
ne Frauen bekamen 2021 im Schnitt 2,90 
Kinder und in den EU-Beitrittsstaaten ab 
2007 geborene Frauen 2,34 Kinder. Frau-
en, die in EU-Staaten vor 2004/EFTA-
Staaten/GB geboren wurden, brachten 
1,78 Kinder zur Welt.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2021
im Vergleich zu 2016, nach Geburtsland der Mutter

2021

2016
Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2020/21 hatten 23,1% der 
Schüler/innen in Oberösterreich eine an-
dere Umgangssprache als Deutsch, die-
ser Anteil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2016/17 um 3,7 Prozentpunkte angestie-
gen (19,4%). Aufgeteilt auf die einzel-
nen Schultypen zeigt sich, dass Schüler/
innen mit nichtdeutscher Umgangsspra-
che andere Wege durch das Schulsys-
tem nehmen. An Sonderschulen (40,0%), 
Polytechnischen Schulen (37,0%), Neuen 
Mittelschulen (29,8%) und Volksschulen 
(27,2%) war der Anteil von Schüler/in-
nen mit nichtdeutscher Umgangssprache 
höher als im Durchschnitt. Im Gegensatz 
dazu hatten nur 18,2% der Schüler/innen 
einer BHS, 15,1% einer Berufsschule und 
14,5% einer AHS eine andere Umgangs-
sprache als Deutsch.

O B E R Ö S T E R R E I C H

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2020/215)

im Vergleich zum Schuljahr 2016/17, nach Schultyp
2020/21

2016/17

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

2,10

Im Ausland geborene Frauen 

2,30

1,78

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,85

EU-Beitrittsstaaten 
2004

2,34

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

2,33

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,74

Sonstige Staaten

1,68

Insgesamt

1,62

In Österreich geborene Frauen

1,52 1,56

2,04

Türkei

2,90

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

23,1%
19,4%

25,1% 13,9% 27,6%

30,2% 29,1% 12,5%

9,6% 20,3% 13,8%

27,2% - 29,8%

40,0% 37,0% 14,5%

15,1% 21,7% 18,2%

Afghanistan, Syrien, Irak
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2021 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in Oberösterreich 
mit 4,3% deutlich unter dem nationalen 
Durchschnitt von 6,8%, was damit ös-
terreichweit der niedrigsten Quote ent-
sprach. Im Verhältnis zum Jahr 2020 ist 
sie um 1,2 Prozentpunkte gesunken. Bei 
ausländischen Staatsangehörigen be-
trug die Arbeitslosenquote 8,1% und 
lag damit ebenfalls deutlich unter dem 
Durchschnittswert von 11,9% für ganz 
Österreich: nach Salzburg die die zweit-
niedrigste Quote. Bei ausländischen 
Staatsangehörigen ist eine deutliche 
Verringerung der Arbeitslosenquote im 
Verhältnis zu 2020 zu verzeichnen (-3,0 
Prozentpunkte). 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Medi-
an) der ganzjährig unselbstständig Erwerbs-
tätigen in Oberösterreich lag 2020 bei rund 
27.800 Euro, dies entspricht einem Plus von 
rund 3.900 Euro seit dem Jahr 2015. Öster-
reicher/innen verdienten fast 28.600 Euro 
und somit fast 4.200 Euro mehr als im Jahr 
2015. Das Nettojahreseinkommen von Aus-
länder/innen betrug hingegen nur etwa 
23.900 Euro, ist aber auch seit dem Jahr 
2015 um über 3.900 Euro gestiegen. Aus-
ländische Staatsangehörige hatten in Ober-
österreich somit nur 83,8% des Einkommens 
von Österreicher/innen zur Verfügung. Zu-
gewanderte aus den vor 2004 beigetrete-
nen EU-Staaten sowie den EFTA-Staaten 
und Großbritannien verdienten mit rund 
27.800 Euro etwa gleich viel wie der Durch-
schnitt in Oberösterreich. Arbeitnehmer/
innen aus den 2004 und ab 2007 beigetre-
tenen EU-Staaten (23.500 Euro bzw. 23.100 
Euro), aus Ländern des ehemaligen Jugo-
slawien (außerhalb der EU) (24.300 Euro) 
und aus der Türkei (24.100 Euro) verdienten 
hingegen deutlich weniger.

O B E R Ö S T E R R E I C H

Netto-Jahreseinkommen*) 2020
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2020

2015

Arbeitslosenquote 2021
im Vergleich zu 2020, nach Staatsangehörigkeit

Ausländer/innen

Österreicher/innen

8,1%

2021

4,3%

11,1%

2020

5,5%
Insgesamt Österreich

 23.475 

 27.798 

 23.103  24.330  24.135 

Türkei SonstigeEU vor 2004, 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

 27.755 

23.809

 28.556 

24.368

Nicht-Österreich

 23.932 

19.995

 21.646 
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Salzburg

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten rund 113.400 Personen  
mit ausländischem Geburtsort in Salzburg, das entsprach 
20,2% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2017  
ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um  
1,7 Prozentpunkte gestiegen.

S A L Z B U R G

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten/GB
Österreich

52.725 9,6%

48.833 8,9% 

447.705 81,5%

56.328 10,0%

57.110 10,2%

449.168 79,8%

Bevölkerung am 1.1.2022 (links)  
und 1.1.2017 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Salzburg?

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten rund 
113.400 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in Salzburg, das entsprach 20,2% 
der Gesamtbevölkerung Salzburgs. So-
mit stieg seit dem 1.1.2017 die Zahl der 
Personen mit ausländischem Geburts-
ort um 11,7%. Auf der Rangliste lagen in 
Deutschland geborene (24.600) und in 
Bosnien-Herzegowina geborene Perso-
nen (15.600) auf den Plätzen eins und 
zwei, gefolgt von Personen mit Geburts-
ort in Serbien (7.400). Platz vier belegten 
in der Türkei geborene Personen (7.000), 
Platz fünf Personen mit Geburtsort in Ru-
mänien (6.100).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022 
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Geburtsland

Geburtsland

Deutschland

Bosnien und Herzegowina

Serbien

Türkei

Rumänien

Ungarn

Syrien

Kroatien

Italien

Afghanistan

Kosovo

Tschechische Republik

Polen

Nordmazedonien

Slowakei

Bulgarien

Russische Föderation

Niederlande

Vereinigtes Königreich

Indien

Summe

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

24.629  21.922 

15.625  15.304 

7.352  7.198 

7.013  7.271 

6.063  4.385 

6.046  4.723 

3.782  2.530 

3.435  2.835 

2.228  2.036 

2.201  2.417 

2.000  1.999 

1.863  1.948 

1.789  1.643 

1.606  1.256 

1.555  1.378 

1.522  1.051 

1.492  1.318 

1.313  1.117 

1.273  1.052 

1.093  961 

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2022

ausländische Staatsangehörige 2022

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2017

ausländische Staatsangehörige 2017

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen in Salzburg?

Mit 33,1% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesamten 
Bevölkerung eines Politischen Bezirks in 
Salzburg (Stadt) am höchsten, gefolgt von 
den Bezirken Zell am See mit 16,5% und 
Sankt Johann im Pongau mit 16,2%. Den 
geringsten Anteil der im Ausland gebo-
renen Personen wies mit 8,7% der Bezirk 
Tamsweg auf. 

Unter allen Gemeinden Salzburgs wiesen 
Salzburg (Stadt) und Zell am See mit 33,1% 
bzw. 29,5% die höchsten Anteile der Be-
völkerung mit Geburtsort im Ausland auf. 
Die zwei Gemeinden mit den geringsten 
Anteilen von Migrant/innen waren Zeder-
haus (1,7%) und Göriach (1,4%).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

S A L Z B U R G

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Politischen Bezirken

2022

2017

16,5%
15,0%

16,2%
14,8%

8,7%
8,0%

15,8%
14,7%

33,1%
30,4%

14,6%
13,3%
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2021 zeigt die Wanderungs-
statistik für Salzburg fast 14.600 Zuzüge 
aus dem Ausland und etwa 7.100 Weg-
züge in das Ausland. Somit betrug der 
Wanderungssaldo (Nettozuwanderung) 
Salzburgs mit dem Ausland etwa +7.400 
Personen. Gegenüber dem Vorjahr erhöh-
te sich die Nettozuwanderung um 77,3% 
(2020: +4.200 Personen). Der Saldo bei 
Personen mit österreichischer Staatsbür-
gerschaft war mit fast -180 Personen dem 
langjährigen Trend entsprechend auch im 
Jahr 2021 negativ. Der Wanderungssaldo 
der nichtösterreichischen Staatsangehö-
rigen fiel hingegen mit +7.600 Personen 
positiv aus (2020: +4.300 Personen). 

Knapp mehr als die Hälfte der Zugewan-
derten stammte aus der EU 

Von den 14.600 Zuzügen des Jahres 2021 
nach Salzburg entfielen 44,7% (6.500) 
auf Angehörige anderer EU- und EFTA-
Staaten bzw. aus dem Vereinigten König-
reich (GB). Weitere rund 1.000 Zugezo-
gene waren Österreicher/innen. Mit rund 
2.100 Zuzügen stellten deutsche Staats-
angehörige die größte Gruppe, gefolgt 
von  Migrant/innen aus Rumänien (980) 
und Personen aus Ungarn (880). Aus 
Drittstaaten zogen 2021 insgesamt über 
7.000 Personen (48,3%) nach Salzburg 
zu, darunter fast 3.600 Personen aus Sy-
rien, knapp 390 aus Afghanistan sowie 
rund 320 aus Bosnien-Herzegowina.

Zuzüge 2016

Zuzüge 2021

Wegzüge 2016

Wegzüge 2021

Zuzüge nach und Wegzüge aus Salzburg 2021
nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik

S A L Z B U R G
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Geburten – Kinderzahl 
—

2021 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Salzburg 1,57. Im Ver-
hältnis zu 2016 ist sie gleich geblieben. In 
Österreich geborene Frauen bekamen im 
Durchschnitt 1,55 Kinder (2016: 1,51), im 
Ausland geborene Frauen brachten 1,68 
Kinder zur Welt (2016: 1,84). Zwischen 
den im Ausland geborenen Müttern gibt 
es Unterschiede: In Afghanistan, Syrien 
und im Irak geborene Frauen bekamen 
2021 im Schnitt 3,36 Kinder und in der 
Türkei geborene Frauen 1,91 Kinder. Frau-
en, die in EU-Staaten vor 2004/EFTA-
Staaten/GB geboren wurden, brachten 
1,44 Kinder zur Welt.

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2021
im Vergleich zu 2016, nach Geburtsland der Mutter

2021

2016
Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2020/21 hatten 22,9% der 
Schüler/innen in Salzburg eine ande-
re Umgangssprache als Deutsch, dieser 
Anteil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2016/17 um 2,4 Prozentpunkte angestie-
gen (20,5%). Aufgeteilt auf die einzel-
nen Schultypen zeigt sich, dass Schüler/
innen mit nichtdeutscher Umgangsspra-
che andere Wege durch das Schulsys-
tem nehmen. An Sonderschulen (40,7%), 
Polytechnischen Schulen (33,1%), Neuen 
Mittelschulen (28,2%) und Volksschulen 
(26,2%) war der Anteil von Schüler/in-
nen mit nichtdeutscher Umgangssprache 
höher als im Durchschnitt. Im Gegensatz 
dazu hatten nur 20,8% der Schüler/innen 
einer Berufsschule, 18,8% einer BHS und 
14,7% einer AHS eine andere Umgangs-
sprache als Deutsch.

S A L Z B U R G

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2020/215)

im Vergleich zum Schuljahr 2016/17, nach Schultyp
2020/21

2016/17

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der  
Datenerhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

*Dieser Wert weist einen Standardfehler größer 10% auf.

1,68

Im Ausland geborene Frauen 

1,84

In Österreich geborene Frauen

1,55 1,51

1,44

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,46

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,66

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,81

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,78

Sonstige Staaten

1,57

Insgesamt

1,57

1,91* 3,36

Afghanistan, Syrien, Irak

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

22,9%
20,5%

25,1% 15,1% 28,9%

31,4% 29,6% 13,5%

16,8% 19,8% 15,2%

26,2% - 28,2%

40,7% 33,1% 14,7%

20,8% 22,4% 18,8%

Türkei
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2021 lag die Arbeitslosenquo-
te der Österreicher/innen in Salzburg 
mit 4,5% deutlich unter dem nationalen 
Durchschnitt von 6,8% und wies damit 
österreichweit – nach Oberösterreich  –  
die zweitniedrigste Quote auf. Im Ver-
hältnis zum Jahr 2020 ist sie um 1,4 Pro-
zentpunkte gesunken. Bei ausländischen 
Staatsangehörigen betrug die Arbeits-
losenquote 8,7% und lag damit ebenfalls 
deutlich unter dem Durchschnittswert 
von 11,9% für ganz Österreich. Auch bei 
ausländischen Staatsangehörigen war ein 
deutlicher Rückgang der Arbeitslosen-
quote im Verhältnis zu 2020 zu verzeich-
nen (-3,2 Prozentpunkte). 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag in Salzburg 2020 bei 
rund 27.100 Euro, dies entspricht einem 
Plus von fast 4.000 Euro seit dem Jahr 
2015. Österreicher/innen verdienten fast 
28.100 Euro und somit fast 4.200 Euro 
mehr als im Jahr 2015. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur knapp etwa 23.400 Euro, 
ist aber auch seit dem Jahr 2015 um 
rund 3.800 Euro gestiegen. Ausländische 
Staatsangehörige hatten in Salzburg somit 
nur 83,2% des Einkommens von Österrei-
cher/innen zur Verfügung. Zugewanderte 
aus den vor 2004 beigetretenen EU-Staa-
ten sowie den EFTA-Staaten und Großbri-
tannien verdienten mit rund 27.300 Euro 
etwas mehr als der Durchschnitt in Salz-
burg. Arbeitnehmer/innen aus den 2004 
und ab 2007 beigetretenen EU-Staaten 
(22.100 bzw. 21.800 Euro), aus Ländern 
des ehemaligen Jugoslawien (außerhalb 
der EU) (23.400 Euro) und aus der Türkei 
(22.400 Euro) verdienten hingegen deut-
lich weniger.

S A L Z B U R G

Netto-Jahreseinkommen*) 2020
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

2020

2015

Arbeitslosenquote 2021
im Vergleich zu 2020, nach Staatsangehörigkeit

Ausländer/innen

Österreicher/innen

8,7%

2021

4,5%
11,9%

2020

5,9%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

Insgesamt Österreich

22.098

27.324

21.844
23.383

22.365 20.894 

Türkei SonstigeEU vor 2004, 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

27.124
23.145

28.080

23.902

Nicht-Österreich

23.359

19.552
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Steiermark

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten rund 174.400 Personen mit 
ausländischem Geburtsort in der Steiermark, das entsprach 
13,9% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2017  
ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um 
1,6 Prozentpunkte gestiegen.

S T E I E R M A R K

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten/GB
Österreich

79.868 6,4% 71.678 5,8%

94.524 7,5%

1.078.530 86,1%

79.924 6,5%

1.085.696 87,7%

Bevölkerung am 1.1.2022 (links)  
und 1.1.2017 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in der Steiermark?

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten rund 
174.400 Personen mit ausländischem 
Geburtsort in der Steiermark, das ent-
sprach 13,9% der Gesamtbevölkerung 
in der Steiermark. Somit stieg seit dem 
1.1.2017 die Zahl der Personen mit auslän-
dischem Geburtsort um 15,0%. Bezogen 
auf die Anzahl lagen in Rumänien gebore-
ne (22.800) und in Bosnien-Herzegowina 
geborene Personen (22.500) auf den Plät-
zen eins und zwei, gefolgt von Personen 
mit Geburtsort in Deutschland (22.300).
Platz vier belegten in Kroatien geborene 
Personen (11.400), Platz fünf Personen 
mit Geburtsort in Ungarn (9.800).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022 
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Geburtsland

Geburtsland

Rumänien

Bosnien und Herzegowina

Deutschland

Kroatien

Ungarn

Türkei

Slowenien

Syrien

Serbien

Kosovo

Afghanistan

Russische Föderation

Italien

Polen

Slowakei

Iran

Schweiz

Ägypten

Bulgarien

Tschechische Republik

Summe

22.825  17.807 

22.462  19.458 

22.281  20.345 

11.392  8.151 

9.812  7.738 

8.510  8.075 

8.184  7.760 

5.575  3.042 

4.860  4.633 

4.376  4.083 

4.160  5.614 

3.411  3.294 

2.880  2.613 

2.842  2.708 

2.413  2.084 

2.204  1.933 

1.984  1.898 

1.878  1.658 

1.746  1.454 

1.690  1.826 

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2022

ausländische Staatsangehörige 2022

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2017

ausländische Staatsangehörige 2017

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen  
in der Steiermark?

Mit 28,2% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesam-
ten Bevölkerung eines Politischen Be-
zirks in Graz (Stadt) am höchsten, ge-
folgt von den Bezirken Leoben mit 13,5% 
und Bruck-Mürzzuschlag mit 12,4%. Die 
geringsten Anteile von im Ausland ge-
borenen Personen wiesen mit 6,0% bzw. 
5,2% die Bezirke Hartberg-Fürstenfeld 
und Murau auf. 

Unter allen Gemeinden der Steiermark 
wiesen Graz und Spital am Semmering 
mit 28,2% bzw. 25,1% die höchsten An-
teile der Bevölkerung mit Geburtsort im 
Ausland auf. Die zwei Gemeinden mit 
den geringsten Anteilen von Migrant/in-
nen waren Schäffern (1,0%) und Miesen-
bach bei Birkfeld (0,8%).Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  

Statistik des Bevölkerungsstandes

S T E I E R M A R K

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Politischen Bezirken

2022

2017

13,5%
11,9%

11,9%
10,2%

12,4%
10,8%

7,4%
6,5%

6,0%
5,6%

6,8%
6,3%

28,2%
24,8%

11,9%
10,8%

7,1%
6,4%

6,8%
6,3% 9,9%

8,6%

10,3%
9,6%5,2%

5,3%
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2021 zeigt die Wanderungs-
statistik für die Steiermark rund 17.300 
Zuzüge aus dem Ausland und etwa 
11.000 Wegzüge in das Ausland. Somit 
betrug der steirische Wanderungssaldo 
(Nettozuwanderung) mit dem Ausland 
etwa +6.400 Personen. Gegenüber dem 
Vorjahr stieg die Nettozuwanderung 
um 61,8% (2020: +3.900 Personen). Der 
Saldo bei Personen mit österreichischer 
Staatsbürgerschaft war mit knapp -50 
Personen dem langjährigen Trend ent-
sprechend auch im Jahr 2021 negativ. 
Der Wanderungssaldo der nichtöster-
reichischen Staatsangehörigen fiel hin-
gegen mit rund +6.400 Personen positiv 
aus und war deutlich höher als im Vorjahr 
(2020: +4.100 Personen). 

60% der Zugewanderten  
stammten aus der EU 

Von den 17.300 Zuzügen des Jahres 
2021 in die Steiermark entfielen 60,0% 
(10.400) auf Angehörige anderer EU- 
und EFTA-Staaten bzw. aus dem Ver-
einigten Königreich (GB). Weitere fast 
1.700 Zugezogene waren Österreicher/
innen. Mit rund 2.900 Zuzügen stellten 
rumänische Staatsangehörige die größ-
te Gruppe, gefolgt von Migrant/innen 
aus Kroatien (2.300) und Personen aus 
Deutschland (1.500). Aus Drittstaaten 
zogen 2021 insgesamt rund 5.200 Per-
sonen (30,2%) in die Steiermark zu, da-
runter rund 1.200 aus Syrien, gefolgt von 
rund 590 Personen aus Bosnien-Herze-
gowina und 290 aus der Türkei.

Zuzüge 2016

Zuzüge 2021

Wegzüge 2016

Wegzüge 2021

Zuzüge in die und Wegzüge aus der Steiermark 2021
nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik 2018

S T E I E R M A R K
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Geburten – Kinderzahl 
—

2021 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in der Steiermark 1,47. 
Im Verhältnis zu 2016 ist dies ein leichter 
Anstieg (1,44). In Österreich geborene 
Frauen bekamen im Durchschnitt 1,40 
Kinder (2016: 1,33), im Ausland gebore-
ne Frauen brachten 1,77 Kinder zur Welt 
(2016: 2,03). Zwischen den im Ausland 
geborenen Müttern gibt es Unterschiede: 
In Afghanistan, Syrien und im Irak gebo-
rene Frauen bekamen 2021 im Schnitt 2,61 
Kinder und in den EU-Beitrittsstaaten ab 
2007 geborene Frauen 1,93 Kinder. Frau-
en, die in EU-Staaten vor 2004/EFTA-
Staaten/GB geboren wurden, brachten 
1,47 Kinder zur Welt.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

2021

2016

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2021
im Vergleich zu 2016, nach Geburtsland der Mutter

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2020/21 hatten 18,4% der 
Schüler/innen in der Steiermark eine an-
dere Umgangssprache als Deutsch, die-
ser Anteil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2016/17 um 3,6 Prozentpunkte angestie-
gen (14,8%). Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass Schüler/innen 
mit nichtdeutscher Umgangssprache an-
dere Wege durch das Schulsystem neh-
men. An Sonderschulen (26,6%), BMS 
(22,1%), Neuen Mittelschulen (21,7%), 
Polytechnischen Schulen (21,2%) und 
Volksschulen (21,0%) war der Anteil von 
Schüler/innen mit nichtdeutscher Um-
gangssprache höher als im Durchschnitt. 
Im Gegensatz dazu hatten nur 16,1% der 
Schüler/innen einer BHS, 16,0% einer AHS 
und 11,7% einer Berufsschule eine andere 
Umgangssprache als Deutsch.

S T E I E R M A R K

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2020/215)

im Vergleich zum Schuljahr 2016/17, nach Schultyp
2020/21

2016/17

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

1,77

Im Ausland geborene Frauen 

2,03

In Österreich geborene Frauen

1,40 1,33

1,47

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,66

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,93

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,90

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,58

Sonstige Staaten

1,44

Insgesamt

1,47

1,83

Türkei

2,61

Afghanistan, Syrien, Irak

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

18,4%
14,8%

18,3% 9,1% 17,2%

25,6% 19,3% 12,1%

8,9% 19,2% 12,0%

21,0% - 21,7%

26,6% 21,2% 16,0%

11,7% 22,1% 16,1%



B U N D E S L Ä N D E R  2 0 2 2
M

IG
R

A
T

IO
N

 &
 I

N
T

E
G

R
A

T
IO

N
 I

N
 Ö

S
T

E
R

R
E

IC
H

S E I T E  7 6

Z
A

H
L

E
N

 D
A

T
E

N
 F

A
K

T
E

N

S E I T E  7 7

Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2021 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in der Steiermark 
mit 5,7% deutlich unter dem nationalen 
Durchschnitt von 6,8%. Im Verhältnis zum 
Jahr 2020 ist sie um 1,7 Prozentpunkte 
gesunken. Bei ausländischen Staatsan-
gehörigen betrug die Arbeitslosenquote 
10,0% und lag damit ebenfalls deutlich 
unter dem Durchschnittswert von 11,9% 
für ganz Österreich. Auch bei ausländi-
schen Staatsangehörigen ist eine deut-
liche Verringerung der Arbeitslosenquo-
te im Verhältnis zu 2020 zu verzeichnen 
(-3,4 Prozentpunkte). 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag in der Steiermark 2021 
bei etwa 27.500 Euro, dies entspricht 
einem Plus von fast 4.000 Euro seit dem 
Jahr 2015. Österreicher/innen verdienten 
fast 28.100 Euro und somit etwa 4.200 
Euro mehr als im Jahr 2015. Das Netto-
jahreseinkommen von Ausländer/innen 
betrug hingegen nur rund 22.900 Euro, 
ist aber auch seit dem Jahr 2015 um 
rund 4.300 Euro gestiegen. Ausländische 
Staatsangehörige hatten in der Steiermark 
somit nur 81,5% des Einkommens von Ös-
terreicher/innen zur Verfügung. Zugewan-
derte aus den vor 2004 beigetretenen 
EU-Staaten sowie den EFTA-Staaten und 
Großbritannien verdienten mit fast 27.600 
Euro etwas mehr als der Durchschnitt in 
der Steiermark. Arbeitnehmer/innen aus 
den 2004 und ab 2007 beigetretenen 
EU-Staaten (23.200 bzw. 22.000 Euro), 
aus Ländern des ehemaligen Jugoslawien 
(außerhalb der EU) (21.700 Euro) und aus 
der Türkei (19.800 Euro) verdienten hin-
gegen deutlich weniger.

S T E I E R M A R K

Netto-Jahreseinkommen*) 2020
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2020

2015

Arbeitslosenquote 2021
im Vergleich zu 2020, nach Staatsangehörigkeit

Ausländer/innen

Österreicher/innen

10,0%

2021

5,7%

13,4%

2020

7,4%
Insgesamt Österreich

23.159
27.567

21.978 21.714
19.772

21.336

Türkei SonstigeEU vor 2004, 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

27.457
23.470

28.092

23.940

Nicht-Österreich

22.905

18.611
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Tirol

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten rund 149.300 Personen  
mit ausländischem Geburtsort in Tirol, das entsprach  
19,5% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2017  
ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um 
1,5 Prozentpunkte gestiegen.

T I R O L

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten/GB
Österreich

59.208 7,7%
55.770 7,5%

90.043 11,8%

614.851 80,5%

78.282 10,5% 

612.101 82,0% 

Bevölkerung am 1.1.2022 (links)  
und 1.1.2017 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Tirol?

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten rund 
149.300 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in Tirol, das entsprach 19,5% der 
Gesamtbevölkerung in Tirol. Somit stieg 
seit dem 1.1.2017 die Zahl der Personen 
mit ausländischem Geburtsort um 11,3%. 
Bezogen auf die Anzahl lagen in Deutsch-
land geborene (44.100) und in der Türkei 
geborene Personen (16.900) auf den Plät-
zen eins und zwei, gefolgt von Personen 
mit Geburtsort in Bosnien-Herzegowina 
(10.800). Platz vier belegten in Italien ge-
borene Personen (9.500), Platz fünf Per-
sonen mit Geburtsort in Ungarn (6.500).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022 
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Geburtsland

Geburtsland

Deutschland

Türkei

Bosnien und Herzegowina

Italien

Ungarn

Serbien

Rumänien

Syrien

Kroatien

Bulgarien

Afghanistan

Slowakei

Polen

Niederlande

Vereinigtes Königreich

Tschechische Republik

Schweiz

Russische Föderation

Iran

Irak

Summe

44.069  39.163 

16.859  17.365 

10.808  10.513 

9.482  9.305 

6.485  5.349 

5.706  5.544 

5.506  3.741 

4.192  2.720 

3.419  2.818 

2.574  1.553 

2.471  2.836 

2.467  1.993 

2.437  2.095 

2.417  2.067 

1.828  1.550 

1.716  1.598 

1.710  1.647 

1.564  1.427 

1.065  895 

1.065  1.145 

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2022

ausländische Staatsangehörige 2022

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2017

ausländische Staatsangehörige 2017

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen in Tirol?

Mit 32,5% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesamten 
Bevölkerung eines Politischen Bezirks in 
Innsbruck (Stadt) am höchsten, gefolgt 
von den Bezirken Reutte mit 25,4% und 
Kufstein mit 20,7%. Die geringsten Anteile 
der im Ausland geborenen Personen wie-
sen mit 12,6% bzw. 7,4% die Bezirke Land-
eck und Lienz auf. 

Unter allen Gemeinden Tirols wiesen Jung-
holz und Seefeld mit 87,1% bzw. 36,6% 
die höchsten Anteile der Bevölkerung 
mit Geburtsort im Ausland auf. Die zwei  
Gemeinden mit den geringsten Anteilen 
von Migrant/innen waren Schlaiten (2,4%) 
und Außervillgraten (1,5%).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

T I R O L

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Politischen Bezirken

2022

2017

20,5%
18,1%

20,7%
18,7%

16,4%
15,3%

32,5%
29,6%

16,5%
15,3%

13,7%
13,1%

25,4%
23,2%

12,6%
11,8%

7,4%
6,8%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2021 zeigt die Wanderungs-
statistik für Tirol knapp 14.000 Zuzüge 
aus dem Ausland und etwa 9.800 Wegzü-
ge in das Ausland. Somit betrug der Wan-
derungssaldo Tirols (Nettozuwanderung) 
mit dem Ausland etwa +4.100 Personen. 
Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich 
die Nettozuwanderung um 21,1% (2020: 
+3.400 Personen). Der Saldo bei Perso-
nen mit österreichischer Staatsbürger-
schaft war mit rund -260 Personen dem 
langjährigen Trend entsprechend auch im 
Jahr 2021 negativ. Der Wanderungssaldo 
der nichtösterreichischen Staatsangehö-
rigen fiel hingegen mit +4.400 Personen 
positiv aus (2020: +3.400 Personen). 

Sieben von zehn der Zugewanderten 
stammten aus der EU 

Von den 14.000 Zuzügen des Jahres 2021 
nach Tirol entfielen 71,1% (9.900) auf An-
gehörige anderer EU- und EFTA-Staa-
ten bzw. aus dem Vereinigten Königreich 
(GB). Weitere fast 1.400 Zugezogene wa-
ren Österreicher/innen. Mit rund 4.000 
Zuzügen stellten deutsche Staatsange-
hörige die größte Gruppe, gefolgt von 
Migrant/innen aus Rumänien (1.100) und 
Personen aus Ungarn (940). Aus Dritt-
staaten zogen 2021 insgesamt fast 2.700 
Personen (19,2%) nach Tirol zu, darunter 
rund 510 aus Syrien, gefolgt von rund 270 
Personen aus Bosnien-Herzegowina so-
wie 210 aus Serbien.

Zuzüge 2016

Zuzüge 2021

Wegzüge 2016

Wegzüge 2021

Zuzüge nach und Wegzüge aus Tirol 2021
nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik

T I R O L
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Geburten – Kinderzahl 
—

2021 betrug die durchschnittliche Kinder-
zahl pro Frau in Tirol 1,54. Im Verhältnis zu 
2016 ist dies ein leichter Anstieg (1,51). In 
Österreich geborene Frauen bekamen im 
Durchschnitt 1,53 Kinder (2016: 1,47), im 
Ausland geborene Frauen brachten 1,68 
Kinder zur Welt (2016: 1,69). Zwischen 
den im Ausland geborenen Müttern gibt 
es Unterschiede: In Afghanistan, Syrien 
und im Irak geborene Frauen bekamen 
2021 im Schnitt 3,33 Kinder und in der 
Türkei geborene Frauen 2,19 Kinder. Frau-
en, die in EU-Staaten vor 2004/EFTA-
Staaten/GB geboren wurden, brachten 
1,37 Kinder zur Welt.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

*Dieser Wert weist einen Standardfehler größer 10% auf.

2021

2016

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2021
im Vergleich zu 2016, nach Geburtsland der Mutter

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2020/21 hatten 17,9% der 
Schüler/innen in Tirol eine andere Um-
gangssprache als Deutsch, dieser Anteil 
ist im Verhältnis zum Schuljahr 2016/17 
um 1,7 Prozentpunkte angestiegen 
(16,2%). Aufgeteilt auf die einzelnen 
Schultypen zeigt sich, dass Schüler/in-
nen mit nichtdeutscher Umgangsspra-
che andere Wege durch das Schulsys-
tem nehmen. An Sonderschulen (31,8%), 
Polytechnischen Schulen (25,1%), Neuen 
Mittelschulen (23,1%) und Volksschulen 
(20,8%) war der Anteil von Schüler/innen 
mit nichtdeutscher Umgangssprache hö-
her als im Durchschnitt. Im Gegensatz 
dazu hatten nur 15,6% der Schüler/innen 
einer BHS, 12,7% einer AHS und 10,1% ei-
ner Berufsschule eine andere Umgangs-
sprache als Deutsch.

T I R O L

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2020/215)

im Vergleich zum Schuljahr 2016/17, nach Schultyp
2020/21

2016/17

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

17,9%
16,2%

19,4% 9,4% 21,0%

27,6% 20,2% 11,7%

11,9% 16,1% 12,5%

20,8% - 23,1%

31,8% 25,1% 12,7%

10,1% 17,0% 15,6%

1,68

Im Ausland geborene Frauen 

1,69

In Österreich geborene Frauen

1,53 1,47

1,37

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,62

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,98

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

2,12

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,77

Sonstige Staaten

1,51

Insgesamt

1,54

2,19

Türkei

3,33*

Afghanistan, Syrien, Irak
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2021 lag die Arbeitslosenquote 
der Österreicher/innen in Tirol mit 5,5% 
deutlich unter dem nationalen Durch-
schnitt von 6,8%. Im Verhältnis zum Jahr 
2020 ist sie um 1,3 Prozentpunkte ge-
sunken. Bei ausländischen Staatsange-
hörigen betrug die Arbeitslosenquote 
im Jahr 2021 9,6% und lag damit eben-
falls deutlich unter dem Durchschnitts-
wert von 11,9% für ganz Österreich. Auch 
bei ausländischen Staatsangehörigen ist 
ein deutlicher Rückgang der Arbeitslo-
senquote im Verhältnis zu 2020 zu ver-
zeichnen (-2,8 Prozentpunkte). 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag in Tirol 2021 bei rund 
27.100 Euro, dies entspricht einem Plus 
von fast 4.100 Euro seit dem Jahr 2015. Ös-
terreicher/innen verdienten etwa 27.800 
Euro und somit etwa 4.200 Euro mehr als 
im Jahr 2015. Das Nettojahreseinkommen 
von Ausländer/innen betrug hingegen nur 
knapp 24.000 Euro, ist aber auch seit dem 
Jahr 2015 um rund 4.000 Euro gestiegen. 
Ausländische Staatsangehörige hatten in 
Tirol somit nur 86,3% des Einkommens 
von Österreicher/innen zur Verfügung. Zu-
gewanderte aus den vor 2004 beigetre-
tenen EU-Staaten sowie den EFTA-Staa-
ten und Großbritannien verdienten mit 
rund 26.300 Euro etwas weniger als der 
Durchschnitt in Tirol. Arbeitnehmer/innen 
aus den 2004 und ab 2007 beigetretenen 
EU-Staaten (22.800 bzw. 22.200 Euro), 
aus Ländern des ehemaligen Jugoslawien 
(außerhalb der EU) (24.300 Euro) und aus 
der Türkei (23.000 Euro) verdienten hin-
gegen deutlich weniger.

T I R O L

Netto-Jahreseinkommen*) 2020
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2020

2015

Arbeitslosenquote 2021
im Vergleich zu 2020, nach Staatsangehörigkeit

Ausländer/innen

Österreicher/innen

9,6%

2021

5,5%
12,4%

2020

6,8%
Insgesamt Österreich

22.787
26.285

22.181
24.275 23.031

21.572

Türkei SonstigeEU vor 2004, 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

27.129
23.077

27.784

23.608

Nicht-Österreich

23.970

19.960
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Vorarlberg

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten knapp 87.700 Personen 
mit ausländischem Geburtsort in Vorarlberg, das entsprach 
21,8% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2017  
ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um 
1,3 Prozentpunkte gestiegen.

V O R A R L B E R G

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten/GB
Österreich

44.197 11,0%

314.002 78,2%

43.475 10,8%

38.574 9,9%

41.080 10,6%

309.098 79,5%

Bevölkerung am 1.1.2022 (links)  
und 1.1.2017 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Vorarlberg?

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten knapp 
87.700 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in Vorarlberg, das entsprach 
21,8% der Gesamtbevölkerung in Vor-
arlberg. Somit stieg seit dem 1.1.2017 die 
Zahl der Personen mit ausländischem 
Geburtsort um 10,1%. Bezogen auf die 
Anzahl lagen in Deutschland geborene 
(21.100) und in der Türkei geborene Per-
sonen (16.200) auf den Plätzen eins und 
zwei, gefolgt von Personen mit Geburts-
ort in Bosnien-Herzegowina (6.000). 
Platz vier belegten in Serbien geborene 
Personen (3.700), Platz fünf Personen 
mit Geburtsort in Rumänien (3.300).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022 
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Geburtsland

Geburtsland

Deutschland

Türkei

Bosnien und Herzegowina

Serbien

Rumänien

Schweiz

Syrien

Ungarn

Kroatien

Italien

Afghanistan

Russische Föderation

Polen

Bulgarien

Slowakei

Slowenien

Brasilien

Kosovo

Nordmazedonien
 

Tschechische Republik

Summe

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2022

ausländische Staatsangehörige 2022

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2017

ausländische Staatsangehörige 2017

21.147  19.072 

16.219  16.742 

5.974  5.882 

3.717  3.730 

3.340  2.096 

3.175  2.851 

3.034  2.185 

2.644  2.222 

2.369  2.076 

2.318  2.410 

1.698  1.622 

1.563  1.530 

1.458  1.260 

1.305  682 

1.197  978 

1.118  1.215 

1.117  951 

769  664 

714  481 

705  704  

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen in Vorarlberg?

Mit 23,4% war der Anteil der im Ausland 
geborenen Bevölkerung an der gesamten 
Bevölkerung eines Politischen Bezirks 
in Bregenz am höchsten, gefolgt vom  
Bezirk Dornbirn mit 23,2%. Die gerings-
ten Anteile der im Ausland geborenen 
Personen wiesen mit 20,2% bzw. 19,4% 
die Bezirke Feldkirch und Bludenz auf. 

Unter allen Gemeinden Vorarlbergs wie-
sen Mittelberg und Bregenz mit 75,7% 
bzw. 31,2% die höchsten Anteile der Be-
völkerung mit Geburtsort im Ausland auf. 
Die zwei Gemeinden mit den geringsten 
Anteilen von Migrant/innen waren Silber-
tal (4,8%) und Blons (4,7%).

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

V O R A R L B E R G

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Politischen Bezirken

2022

2017

23,4%
22,3%

19,4% 
17,9%

23,2%
21,6%

20,2%
18,9%

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2021 zeigt die Wanderungs-
statistik für Vorarlberg rund 6.600 Zu-
züge aus dem Ausland und etwa 5.300 
Wegzüge in das Ausland. Somit betrug 
der Wanderungssaldo Vorarlbergs (Net-
tozuwanderung) mit dem Ausland etwa 
+1.300 Personen. Gegenüber dem Vor-
jahr sank die Nettozuwanderung um 
7,5% (2020: +1.400 Personen). Der Sal-
do bei Personen mit österreichischer 
Staatsbürgerschaft war mit knapp -500 
Personen dem langjährigen Trend ent-
sprechend auch im Jahr 2021 negativ. 
Der Wanderungssaldo der nichtöster-
reichischen Staatsangehörigen fiel hin-
gegen mit +1.800 Personen positiv aus 
und entsprach ungefähr dem Vorjahres-
niveau (2020: +1.700 Personen). 

60% der Zugewanderten  
stammten aus der EU 

Von den 6.600 Zuzügen des Jahres 2021 
nach Vorarlberg entfielen 62,1% (4.100) 
auf Angehörige anderer EU- und EFTA-
Staaten bzw. aus dem Vereinigten Kö-
nigreich (GB). Weitere rund 1.000 Zu-
gezogene waren Österreicher/innen. Mit 
knapp 1.400 Zuzügen stellten deutsche 
Staatsangehörige die größte Gruppe, 
gefolgt von Migrant/innen aus Rumänien 
(630) und Personen aus Bulgarien (380). 
Aus Drittstaaten zogen 2021 insgesamt 
rund 1.500 Personen (22,2%) nach Vor-
arlberg zu, darunter fast 240 Personen 
aus der Türkei, 180 aus Serbien und 150 
aus Syrien.

Zuzüge 2016

Zuzüge 2021

Wegzüge 2016

Wegzüge 2021

Zuzüge nach und Wegzüge aus Vorarlberg 2021
nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik

V O R A R L B E R G
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Geburten – Kinderzahl 
—

2021 betrug die durchschnittliche Kin-
derzahl pro Frau in Vorarlberg 1,66. Im 
Verhältnis zu 2016 ist dies ein leichter 
Rückgang (1,71). In Österreich geborene 
Frauen bekamen im Durchschnitt 1,58 
Kinder (2016: 1,59), im Ausland gebo-
rene Frauen brachten 2,06 Kinder zur 
Welt (2016: 2,23). Zwischen den im Aus-
land geborenen Müttern gibt es Unter-
schiede: In Afghanistan, Syrien und im 
Irak geborene Frauen bekamen 2021 im 
Schnitt 3,20 Kinder und im ehem. Jugo-
slawien (außerhalb der EU) geborene 
Frauen 2,15 Kinder. Frauen, die in EU-
Beitrittsstaaten vor 2004, EFTA-Staaten 
oder Großbritannien geboren wurden, 
brachten 1,75 Kinder zur Welt.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

*Dieser Wert weist einen Standardfehler größer 10% auf.

2021

2016

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2021
im Vergleich zu 2016, nach Geburtsland der Mutter

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2020/21 hatten 26,5% der 
Schüler/innen in Vorarlberg eine ande-
re Umgangssprache als Deutsch, dieser 
Anteil ist im Verhältnis zum Schuljahr 
2016/17 um 1,8 Prozentpunkte angestie-
gen (24,7%). Aufgeteilt auf die einzel-
nen Schultypen zeigt sich, dass Schüler/
innen mit nichtdeutscher Umgangsspra-
che andere Wege durch das Schulsys-
tem nehmen. An Sonderschulen (46,8%), 
Polytechnischen Schulen (40,1%), Neuen 
Mittelschulen (35,4%) und Volksschulen 
(31,6%) war der Anteil von Schüler/innen 
mit nichtdeutscher Umgangssprache hö-
her als im Durchschnitt. Im Gegensatz 
dazu hatten nur 20,2% der Schüler/innen 
einer BHS, 15,1% einer AHS und 10,3% ei-
ner Berufsschule eine andere Umgangs-
sprache als Deutsch.

V O R A R L B E R G

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2020/215)

im Vergleich zum Schuljahr 2016/17, nach Schultyp
2020/21

2016/17

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache/n auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

2,06

Im Ausland geborene Frauen 

2,23

In Österreich geborene Frauen

1,58 1,59

1,75

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,89

EU-Beitrittsstaaten 
2004

2,07

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

2,15

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

2,25

Sonstige Staaten

1,71

Insgesamt

1,66*

2,06

Türkei

3,20

Afghanistan, Syrien, Irak

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

26,5%
24,7%

31,4% 8,3% 33,6%

36,5% 32,7% 14,9%

9,4% 27,9% 16,4%

31,6% - 35,4%

46,8% 40,1% 15,1%

10,3% 31,8% 20,2%
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2021 lag die Arbeitslosenquo-
te der Österreicher/innen in Vorarlberg 
mit 5,6% deutlich unter dem nationalen 
Durchschnitt von 6,8%. Im Verhältnis 
zum Jahr 2020 ist sie um 0,9 Prozent-
punkte gesunken. Bei ausländischen 
Staatsangehörigen betrug die Arbeits-
losenquote im Jahr 2021 9,1% und lag 
damit ebenfalls deutlich unter dem 
Durchschnittswert von 11,9% für ganz 
Österreich. Auch bei ausländischen 
Staatsangehörigen war ein deutlicher 
Rückgang der Arbeitslosenquote im 
Verhältnis zu 2020 zu verzeichnen (-2,1 
Prozentpunkte). 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen (Me-
dian) der ganzjährig unselbstständig Er-
werbstätigen lag in Vorarlberg 2021 bei 
fast 28.900 Euro, dies entspricht einem 
Plus von knapp 4.000 Euro seit dem Jahr 
2015. Österreicher/innen verdienten fast 
29.700 Euro und somit rund 4.200 Euro 
mehr als im Jahr 2015. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen etwa 26.300 Euro, ist aber 
auch seit dem Jahr 2015 um etwa 3.800 
Euro gestiegen. Ausländische Staatsan-
gehörige hatten in Vorarlberg somit nur 
88,5% des Einkommens von Österreicher/
innen zur Verfügung. Zugewanderte aus 
den vor 2004 beigetretenen EU-Staaten 
sowie den EFTA-Staaten und Großbri-
tannien verdienten mit fast 28.700 Euro 
fast genauso viel wie der Durchschnitt 
in Vorarlberg. Arbeitnehmer/innen aus 
den 2004 und ab 2007 beigetretenen 
EU-Staaten (24.900 bzw. 23.800 Euro), 
aus Ländern des ehemaligen Jugoslawien 
(außerhalb der EU) (26.600 Euro) und 
aus der Türkei (26.700 Euro) verdienten 
hingegen deutlich weniger.

V O R A R L B E R G

Netto-Jahreseinkommen*) 2020
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2020

2015

Arbeitslosenquote 2021
im Vergleich zu 2020, nach Staatsangehörigkeit

Ausländer/innen

Österreicher/innen

9,1%

2021

5,6%
11,2%

2020

6,5%
Insgesamt Österreich

24.871

28.653

23.808
26.571 26.735

23.693

Türkei SonstigeEU vor 2004, 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

28.887

24.888

29.666
25.447

Nicht-Österreich

26.264

22.505
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Wien

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten rund 725.300 Personen  
mit ausländischem Geburtsort in Wien, das entsprach  
37,6% der Gesamtbevölkerung. Im Vergleich zum 1.1.2017  
ist der Anteil der im Ausland geborenen Bevölkerung um 
2,2 Prozentpunkte gestiegen.

W I E N

Drittstaaten 
EU- und EFTA-Staaten/GB
Österreich

447.227 23,2%
407.680 21,8%

278.115 14,4% 252.069 13,5%

Bevölkerung am 1.1.2022 (links)  
und 1.1.2017 (rechts)
nach Geburtsland*

*Rundungsdifferenzen möglich

1.206.251 62,4% 1.207.833 64,7%



48,2%
47,7%

39,8%
37,3%

40,0%
38,4%

41,1%
40,3%

42,2%
39,6%

42,6%
41,4%

44,6%
41,0%

45,2%
43,3%

46,1%
43,9%

32,2%
27,9%

33,2%
32,8%

32,4%
30,9%

30,1%
26,2%

27,7%
23,6%

39,3%
38,4% 38,6%

38,0%

38,6%
36,6%

27,0%
26,0%

37,8%
34,4%

36,5%
35,9%

35,2%
34,3%

36,3%
36,1%

33,5%
31,3%
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Bevölkerung –  
Herkunftsländer 
—

Wer lebt in Wien?

Mit dem Stichtag 1.1.2022 lebten rund 
725.300 Personen mit ausländischem Ge-
burtsort in Wien, das entsprach 37,6% der 
Gesamtbevölkerung in Wien. Somit stieg 
seit dem 1.1.2017 die Zahl der Personen 
mit ausländischem Geburtsort um 9,9%. 
Bezogen auf die Anzahl lagen in Serbien 
geborene (89.100) und in der Türkei ge-
borene Personen (65.300) auf den Plät-
zen eins und zwei, gefolgt von Personen 
mit Geburtsort in Deutschland (57.800). 
Platz vier belegten in Polen geborene 
Personen (48.800), Platz fünf Personen 
mit Geburtsort in Bosnien-Herzegowina 
(46.500).

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022 
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Geburtsland

Geburtsland

Serbien

Türkei

Deutschland

Polen

Bosnien und Herzegowina

Rumänien

Syrien

Ungarn

Afghanistan

Russische Föderation

Bulgarien

Slowakei

Kroatien

Iran

Nordmazedonien

Tschechische Republik

Italien

China

Indien

Ägypten

Summe

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2022

ausländische Staatsangehörige 2022

bereits eingebürgerte Zuwander/innen 2017

ausländische Staatsangehörige 2017

89.085  87.519 

65.302  66.902 

57.841  50.034 

48.793  48.004 

46.497  46.122 

38.054  31.525 

30.907  18.597 

23.403  22.562 

21.237  15.580 

19.650  17.584 

19.313  15.840 

16.842  16.367 

15.558  14.157 

15.484  13.332 

12.893  11.985 

12.301  14.544 

11.067  8.675 

10.473  10.071 

9.974  9.261 

9.622  9.107

Bevölkerung –  
Wohnbezirke 
—

Wo leben Migrant/innen in Wien?

Mit 48,2% war der Anteil der im Aus-
land geborenen Bevölkerung an der ge-
samten Bevölkerung eines Politischen 
Bezirks im 15. Wiener Gemeindebezirk 
(Rudolfsheim-Fünfhaus) am höchsten, 
gefolgt vom 20. Bezirk (Brigittenau) mit 
46,1%. Die geringsten Anteile der im Aus-
land geborenen Personen wiesen mit 
27,7% Liesing (23. Bezirk) bzw. 27,0% 
Hietzing (13. Bezirk) auf. 

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes

W I E N

Im Ausland geborene Bevölkerung am 1.1.2022
im Vergleich zum 1.1.2017, nach Politischen Bezirken

2022

2017

Quelle: STATISTIK AUSTRIA,  
Statistik des Bevölkerungsstandes
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Bevölkerung – Internationale Migrationsbewegungen 
—

Für das Jahr 2021 zeigt die Wanderungs-
statistik für Wien knapp 51.200 Zuzüge 
aus dem Ausland und etwa 39.200 Weg-
züge in das Ausland. Somit betrug der 
Wanderungssaldo Wiens (Nettozuwan-
derung) mit dem Ausland etwa +12.000 
Personen. Gegenüber dem Vorjahr sank 
die Nettozuwanderung um 2,3% (2020: 
+12.300 Personen). Der Saldo bei Perso-
nen mit österreichischer Staatsbürger-
schaft war mit rund -840 Personen dem 
langjährigen Trend entsprechend auch im 
Jahr 2021 negativ. Der Wanderungssaldo 
der nichtösterreichischen Staatsangehö-
rigen fiel hingegen mit +12.800 Personen 
positiv aus und entsprach dem Vorjahres-
niveau (2020: +12.800 Personen). 

Mehr als die Hälfte der Zugewanderten 
stammte aus der EU 

Von den 51.200 Zuzügen des Jahres 2021 
nach Wien entfielen 55,2% (28.300) auf 
Angehörige anderer EU- und EFTA-Staa-
ten bzw. aus dem Vereinigten Königreich 
(GB). Weitere fast 4.500 Zugezogene 
waren Österreicher/innen. Mit rund 5.900 
Zuzügen stellten deutsche Staatsange-
hörige die größte Gruppe, gefolgt von 
Migrant/innen aus Rumänien (4.500) 
und Personen aus Ungarn (2.600). Aus 
Drittstaaten zogen 2021 insgesamt rund 
18.500 Personen (36,1%) nach Wien zu, 
darunter fast 3.400 Personen aus  Serbien, 
1.200 aus der Russischen Föderation  
sowie 1.100 aus der Türkei.

Zuzüge 2016

Zuzüge 2021

Wegzüge 2016

Wegzüge 2021 Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Wanderungsstatistik
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Geburten – Kinderzahl 
—

2021 betrug die durchschnittliche Kinder-
zahl pro Frau in Wien 1,30. Im Verhältnis 
zu 2016 ist dies ein leichter Rückgang 
(1,45). In Österreich geborene Frauen 
bekamen im Durchschnitt 1,15 Kinder 
(2016: 1,22), im Ausland geborene Frauen 
brachten 1,52 Kinder zur Welt (2016: 1,78).  
Zwischen den im Ausland geborenen 
Müttern gibt es Unterschiede: In Afgha-
nistan, Syrien und im Irak geborene Frau-
en bekamen 2021 im Schnitt 2,76 Kinder 
und in den EU-Beitrittsstaaten ab 2007 
geborene Frauen 1,78 Kinder. Frauen, die 
in EU-Staaten vor 2004/EFTA-Staaten/
GB geboren wurden, brachten 1,13 Kinder 
zur Welt.

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung, Demographische Indikatoren

*Dieser Wert weist einen Standardfehler größer 10% auf.

2021

2016

Durchschnittliche Kinderzahl pro Frau 2021
im Vergleich zu 2016, nach Geburtsland der Mutter

Sprache – Schulbesuch
—

Im Schuljahr 2020/21 hatten 53,3% der 
Schüler/innen in Wien eine andere Um-
gangssprache als Deutsch, dieser Anteil 
ist im Verhältnis zum Schuljahr 2016/17 um 
3,6 Prozentpunkte angestiegen (49,7%). 
Aufgeteilt auf die einzelnen Schultypen 
zeigt sich, dass Schüler/innen mit nicht-
deutscher Umgangssprache andere We-
ge durch das Schulsystem nehmen. An 
Polytechnischen Schulen (77,3%), Neu-
en Mittelschulen (77,2%), Sonderschulen 
(65,4%), BMS (60,2%) und Volksschulen 
(58,6%) war der Anteil von Schüler/in-
nen mit nichtdeutscher Umgangssprache 
höher als im Durchschnitt. Im Gegensatz 
dazu hatten 46,4% der Schüler/innen 
einer Berufsschule, 40,8% einer BHS und 
40,5% einer AHS eine andere Umgangs-
sprache als Deutsch.

W I E N

Schüler/innen mit nichtdeutscher Umgangssprache 2020/215)

im Vergleich zum Schuljahr 2016/17, nach Schultyp
2020/21

2016/17

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Schulstatistik 
1) Ohne Statutschulen, Bundessportakademien sowie Schulen und Akademien des Gesundheitswesens 2) Allgemeinbildende Höhere Schulen 3) Berufsbildende Mittlere Schulen 
4) Berufsbildende Höhere Schulen 5) Datenbasis bildet jeweils nur die erste Angabe beim Merkmal „im Alltag gebrauchte Sprache(n)“ der  Schüler/innen im Rahmen der Daten-
erhebung zur Schulstatistik gem. Bildungsdokumentationsgesetz, unabhängig davon, ob bei der/den weiteren im Alltag gebrauchten Sprache(n) auch Deutsch angegeben 
wurde. 6) Alle Hauptschulen entwickelten sich seit 2012 zu Neuen Mittelschulen (NMS). Dieser Prozess wurde mit Beginn des Schuljahres 2018/19 abgeschlossen.

1,52

Im Ausland geborene Frauen 

1,78

In Österreich geborene Frauen

1,15 1,22

1,13

EU-Staaten vor 2004, 
EFTA, GB

1,33

EU-Beitrittsstaaten 
2004

1,78

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

1,77

Ehem. Jugoslawien 
(außerhalb der EU)

1,38

Sonstige Staaten

1,45

Insgesamt

1,30*

1,72

Türkei

2,76

Volksschule

Berufsschule

Sonderschule

Hauptschule6)

BMS3)

Polytechnische Schule

Neue Mittelschule

BHS4) Insgesamt1)

AHS2)

53,3%
49,7%

57,2% 70,4% 71,6%

59,1% 73,0% 38,2%

41,4% 59,4% 35,2%

58,6% - 77,2%

65,4% 77,3% 40,5%

46,4% 60,2% 40,8%

Afghanistan, Syrien, Irak
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Beruf –  
Arbeitslosenquote 
—
Im Jahr 2021 lag die Arbeitslosenquo-
te der Österreicher/innen in Wien mit 
10,3% deutlich über dem nationalen  
Durchschnitt von 6,8%. Im Verhältnis 
zum Jahr 2020 ist sie um 1,6 Prozent-
punkte gesunken. Bei ausländischen 
Staatsangehörigen betrug die Arbeits-
losenquote 18,1% und lag damit ebenfalls 
deutlich über dem Durchschnittswert 
von 11,9% für ganz Österreich. Bei auslän-
dischen Staatsangehörigen ist ein deut-
licher Rückgang der Arbeitslosenquote 
im Verhältnis zu 2020 zu verzeichnen  
(-4,2 Prozentpunkte). 

Quelle: AMS Österreich, Arbeitsmarktdaten, Jahresdurchschnitt

Beruf –  
Nettojahreseinkommen
—
Das mittlere Nettojahreseinkommen 
(Median) der ganzjährig unselbststän-
dig Erwerbstätigen lag in Wien 2021 bei 
rund 27.300 Euro, dies entspricht einem 
Plus von rund 3.700 Euro seit dem Jahr 
2015. Österreicher/innen verdienten rund 
29.500 Euro und somit rund 4.000 Euro 
mehr als im Jahr 2015. Das Nettojahres-
einkommen von Ausländer/innen betrug 
hingegen nur rund 22.500 Euro, ist aber 
auch seit dem Jahr 2015 um rund 4.200 
Euro gestiegen. Ausländische Staatsan-
gehörige hatten in Wien somit nur 76,4% 
des Einkommens von Österreicher/innen 
zur Verfügung. Zugewanderte aus den 
vor 2004 beigetretenen EU-Staaten so-
wie den EFTA-Staaten und Großbritan-
nien verdienten mit etwa 29.000 Euro 
mehr als der Durchschnitt in Wien. Ar-
beitnehmer/innen aus den 2004 und ab 
2007 beigetretenen EU-Staaten (22.400 
bzw. 21.700 Euro), aus Ländern des ehe-
maligen Jugoslawien (außerhalb der EU) 
(21.900 Euro) und aus der Türkei (21.100 
Euro) verdienten hingegen deutlich we-
niger.

W I E N

Netto-Jahreseinkommen*) 2020
im Vergleich zu 2015, nach Staatsangehörigkeit

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, Lohnsteuerdaten – Sozialstatistische Auswertungen.  
Ohne Personen mit Wohnsitz im Ausland. Ohne Lehrlinge
*) Median der ganzjährig unselbstständig Erwerbstätigen

2020

2015

Insgesamt Österreich

22.364

29.033

21.691 21.890 21.126
20.169

Türkei SonstigeEU vor 2004, 
EFTA, GB

EU-Beitrittsstaaten 
2004

EU-Beitrittsstaaten 
ab 2007

Ehem. Jugoslawien
(außerhalb der EU)

27.330

23.602

29.508
25.469

Nicht-Österreich

22.540
18.330

Arbeitslosenquote 2021
im Vergleich zu 2020, nach Staatsangehörigkeit
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2021
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